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Sehr geehrte Frau Doktor, sehr geehrter Herr Doktor!

Wir danken lhnen fir das Vertrauen, das Sie uns mit dem Kauf dieses MELAG-Produktes entgegengebracht haben. Wir
sind ein inhabergefihrtes Familienunternehmen und konzentrieren uns seit der Griindung im Jahr 1951 konsequent auf
Produkte fiir die Praxishygiene. Durch standiges Streben nach Qualitat, hchster Funktions-Sicherheit und Innovationen
gelang uns der Aufstieg zum Weltmarktfiihrer im Bereich der Instrumentenaufbereitung und Hygiene.

Sie verlangen zu Recht von uns optimale Produkt-Qualitét und Produkt-Zuverlassigkeit. Mit der konsequenten
Realisierung unserer Leitsatze ,,competence in hygiene® und ,,Quality — made in Germany* garantieren wir lhnen,
diese Forderungen zu erfilllen. Unser zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem wird u. a. in jahrlichen mehrtagigen
Audits nach ISO 13485 und ISO 9001 tberwacht. Hierdurch ist gewahrleistet, dass MELAG-Produkte nach strengen
Qualitatskriterien gefertigt und geprift werden!

Die Geschaftsfiihrung und das gesamte MELAG-Team.
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Kapitel 1 — Aligemeine Sicherheitshinweise

Beachten Sie fur den Betrieb des Gerates die nachfolgend aufgeflihrten und die in den
einzelnen Kapiteln enthaltenen Sicherheitshinweise. Verwenden Sie das Gerat nur fir den

in dieser Anweisung genannten Zweck. Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann
zu Beschadigungen am Gerat und/oder zu Personenschaden flihren.

Netzkabel und Netzstecker

Halten Sie die gesetzlichen Vorschriften und Anschlussbedingungen des ortlichen Elektroversor-
gungsunternehmens ein.

Betreiben Sie das Gerat niemals, wenn das Netzkabel oder der Netzstecker beschadigt ist.
Netzkabel oder Netzstecker durfen nur durch autorisierte Personen ersetzt werden.
Beschadigen oder verandern Sie niemals das Netzkabel oder den Netzstecker.

Ziehen Sie nie am Netzkabel, um den Netzstecker aus der Steckdose zu entfernen. Fassen Sie immer
direkt am Netzstecker an.

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht eingeklemmt wird.
Fuhren Sie das Netzkabel nicht entlang einer Warmequelle.

Fixieren Sie das Netzkabel niemals mit spitzen Gegensténden.

Aufstellung, Installation, Inbetriebnahme

Kontrollieren Sie das Gerat nach dem Auspacken auf Transportschaden.

Lassen Sie das Gerate nur von Personen aufstellen, installieren und in Betrieb nehmen, die durch
MELAG autorisiert sind.

Lassen Sie den Elektroanschluss und die Anschlisse fiir Zu- und Abwasser nur von einem Fachmann
einrichten.

Das Gerat ist nach den derzeit gultigen VDE-Bestimmungen nicht fir den Betrieb in explosionsgefahr-
deten Bereichen geeignet.

Das Gerat ist fur den Einsatz auerhalb der Patientenumgebung vorgesehen. Der Mindestabstand
zum Behandlungsplatz muss im Radius mindestens 1,5 Meter betragen.

Dokumentationsmedien (Computer, CF-Kartenlesegerat etc.) missen so platziert werden, dass sie
nicht in Kontakt mit Flissigkeiten kommen koénnen.

Beachten Sie fiir die erste Inbetriebnahme alle im Technischen Handbuch beschriebenen Hinweise.

Taglicher Betrieb

Verwenden Sie nur Instrumente, die vom Hersteller fir die maschinelle Aufbereitung in einem Reini-
gungs- und Desinfektionsgerat vorgesehen sind. Beachten Sie dazu die Hinweise der Instrumenten-
hersteller nach DIN EN ISO 17664. Beachten Sie besonders bei Neuanschaffung von Instrumenten
die Herstellerangaben zur Erstreinigung.

Verwenden Sie nur Original-Zubehér von MELAG bzw. von MELAG freigegebenes Fremdzubehor.

Beachten Sie fur den Einsatz von Fremdzubehor zur Aufnahme von Instrumenten (insbesondere von
Hohlkérperinstrumenten) die Hinweise des Herstellers.

Beachten Sie die fur die Aufbereitung von Instrumenten relevanten Normen und Richtlinien Ihres Lan-
des sowie die Aufbereitungshinweise der Instrumentenhersteller und des AKI.

Die Instrumentenaufbereitung darf nur von sachkundigem Personal durchgefiihrt werden.
Die vorderen Luftungsschlitze diirfen nicht verdeckt werden.

Betreiben Sie das Gerat nur mit dem daflr vorgesehenen Basiskorb.

Prozessmedien

Seien Sie im Umgang mit allen Prozessmedien vorsichtig. Die Reinigungs- und Neutralisationsmittel
sowie der Klarspler enthalten teilweise reizende oder sogar atzende Stoffe.
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B Verwenden Sie nur Prozessmedien, die von MELAG fir dieses Gerat freigegeben sind. Beachten Sie
hierfiir die Gebrauchs- und Sicherheitshinweise des Prozessmedienherstellers. Bei negativem Ein-
fluss der Prozessmedien auf das Material der Instrumente und dieses Gerates, tragt der Hersteller der
Prozessmedien die Verantwortung.

B Sollten dennoch Prozessmedien eingesetzt werden, die nicht von MELAG freigegeben sind, tber-
nimmt MELAG fir eventuelle Schaden am Gerat sowie an den Instrumenten keine Haftung.

B Wenden Sie sich bei Fragen zur Vertraglichkeit der Prozessmedien auf die Instrumente an den Instru-
mentenhersteller. MELAG gibt Hinweise zur Anwendung der Prozessmedien in diesem Gerat, aber
tragt nicht die Verantwortung fir deren Wirkung auf die Instrumente.

B Flussigkeit in der Schublade und der darunter befindlichen Bodenwanne kann im Schadensfall auch
Prozessmedien enthalten. Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise der Hersteller der Pro-
zessmedien.

Wartung
B Lassen Sie die Wartung nur von autorisierten Personen durchfiihren.

B Halten Sie die vorgegebenen Wartungsabstande ein.

Lagerung und Transport
B [nstallieren und betreiben Sie das Gerat in einer frostfreien Umgebung.
B |agern und transportieren Sie das Gerat frostfrei.

B Vermeiden Sie starke Erschitterungen.

Betriebsstorungen

B Sollten beim Betrieb des Gerates wiederholt Stérungsmeldungen auftreten, setzen Sie das Gerat
auler Betrieb und informieren Sie lhren Fachhandler.

B Lassen Sie das Gerat nur durch autorisierte Personen instand setzen.
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Kapitel 2 — Lieferumfang

Kapitel 2 — Lieferumfang

Kontrollieren Sie bitte den Lieferumfang, bevor Sie das Gerat aufstellen und anschlief3en.

Standard-Lieferumfang

Reinigungs- und Desinfektionsgerat MELAtherm®10

= Benutzerhandbuch

Technisches Handbuch

= Installations- und Aufstellungsprotokoll

Werksprufungsprotokoll

= Konformitatserklarung

Gewahrleistungsurkunde

Hinweise flr die Verwendung und Pflege des Zubehors

= MELAflash CF-Card zur Dokumentation

1 L Vorratsbehalter fir Klarspuler

= 5L Vorratsbehalter fiir Reiniger

Einfllltrichter fir das Regeneriersalz

= Starterpaket Regeneriersalz

Maulschlissel fur Injektorschiene

= Auslaufhahn Prozessmediengebinde

Abwasserschlauch mit Schlauchschelle @ 16-25/9

Als Option

Zubehor gemal Lieferschein
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Kapitel 3 — Allgemeine Hinweise

Bitte lesen Sie dieses Benutzerhandbuch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen. Das Benutzerhandbuch
enthalt wichtige Sicherheitshinweise. Die lang andauernde Funktionstichtigkeit und die Werterhaltung
Ihres Gerates hangen vor allen Dingen von der Pflege ab . Bewahren Sie das Benutzerhandbuch
sorgfaltig in der Nahe lhres Gerates auf. Es ist Teil des Produktes.

Anwendergruppe und Giiltigkeit

Dieses Benutzerhandbuch ist giiltig fiir die Gerate MELAtherm® 10 DTA und MELAtherm® 10 DTB. Es
richtet sich an Arztinnen und Arzte, Arzthelferinnen/Arzthelfer und den technischen Service.

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Nach DIN EN ISO 15883-1 und - 2 handelt es sich bei diesem Gerat um ein Reinigungs- und
Desinfektionsgerat, das fir den Einsatz im medizinischen Bereich, wie zum Beispiel in Kliniken, Arzt- und
Zahnarztpraxen vorgesehen ist. Sie kdbnnen medizinische thermostabile Instrumente, d. h. Instrumente, die
bis zu einer Temperatur von 95 °C hitzebestandig sind, maschinell aufbereiten, sofern diese dafur
geeignet und vom Instrumentenhersteller freigegeben sind. Die Reinigung wird durch den Einsatz von
Wasser in Verbindung mit einem chemischen Reiniger erzielt. Die abschliefende Desinfektion erfolgt
durch thermische Desinfektion.

Dieses Gerit ist ausdriicklich NICHT geeignet fiir die Aufbereitung von:
= Thermolabilen Instrumenten, z. B. flexiblen Endoskopen

= Abfallen zur Entsorgung und im Laborbereich

= Geschirr

= Steckbecken

Symbole im Dokument

Symbol Erklarung
A

Weist auf eine gefahrliche Situation hin, deren Nichtbeachtung leichte bis
lebensgefahrliche Verletzungen zur Folge haben kann.

' Weist auf eine gefahrliche Situation hin, deren Nichtbeachtung zu einer Beschadigung
® der Instrumente, der Praxiseinrichtung oder des Gerates fihren kann.
= Weist auf wichtige Informationen hin.
Auszeichnungsregeln
Beispiel Erklarung

siehe Kapitel 2 Verweis auf einen anderen Textabschnitt innerhalb des Dokuments.

Einstellungen |Worter oder Wortgruppen, die auf dem Display des Gerats angezeigt werden, sind

als Displaytext gekennzeichnet.
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Symbole auf dem Gerat

I Hersteller des Medizinproduktes
[ Herstellungsdatum des Medizinproduktes

Seriennummer des Medizinproduktes vom Hersteller

SN

Artikelnummer des Medizinproduktes

REF

Bezeichnet die niedrigste und héchste Wassertemperatur, welcher das Gerat sicher
ausgesetzt werden kann.

N

FlieRdruck am angeschlossenen Wasserzulauf von min. bis max.

N
N

Interne Geratesicherung, angegeben in Ampere [A]

Dieses Benutzerhandbuch enthalt wichtige Sicherheitshinweise. Eine Nichtbeachtung
der Anweisungen kann zu personellen und materiellen Schaden fuhren.

Bitte lesen Sie dieses Benutzerhandbuch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen.

= B 1

Durch die Kennzeichnung mit diesem CE-Zeichen wird vom Hersteller erklart, dass das
0197 Medizinprodukt den grundlegenden Anforderungen der Medizinprodukterichtlinie ent-
spricht. Die vierstellige Nummer besagt, dass eine zugelassene Zertifizierstelle dieses
Uberwacht.

C

m

Das Gerat darf nicht Gber den Hausmiuill entsorgt werden. Es muss Uber den
Inverkehrbringer einer sach- und fachgerechten Entsorgung zugefiihrt werden. Mit der
Kennzeichnung eines Gerates durch dieses Symbol erklart der Hersteller aulerdem,
dass er alle Anforderungen aus dem Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Riicknahme
und die umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten erfullt.

>

Entsorgung

MELAG-Gerate stehen fur hdchste Qualitat und lange Lebensdauer. Wenn Sie Ihr MELAG-Gerat aber
nach vielen Jahren des Betriebes endgliltig stilllegen wollen, kann die dann vorgeschriebene Entsorgung
des Gerates auch bei MELAG in Berlin erfolgen. Setzen Sie sich hierfir bitte mit lIhnrem Fachhandler in
Verbindung.

Die Verpackung schutzt das Gerat vor Transportschaden. Die Verpackungsmaterialien sind nach
umweltvertraglichen und entsorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewahlt und deshalb recyclebar.
Die Ruckfihrung der Verpackung in den Materialkreislauf verringert das Abfallaufkommen und spart
Rohstoffe. Entsorgen Sie nicht mehr bendtigte Verpackungsmaterialien an den Sammelstellen des Dualen
Systems.

Prozessmedienabfalle missen entsprechend der Angaben der Prozessmedienhersteller entsorgt werden.
Informationen dazu finden Sie in den Sicherheitsdatenblattern oder direkt beim Prozessmedienhersteller.

Bitte entsorgen Sie nicht mehr verwendetes Zubehor und Verbrauchsmaterial fachgerecht. Beachten Sie
bitte auch die glltigen Entsorgungsvorschriften hinsichtlich moglicher kontaminierter Abfalle.
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Kapitel 4 — Leistungsbeschreibung

Anwendernutzen

Universeller Einsatz

Das Gerat reinigt und desinfiziert. Die Desinfektionsphase ist so konzipiert, das ein AO-Wert von mind.
3000 erreicht wird. Dadurch werden vegetative Bakterien und Pilze bzw. Pilzsporen abgetdtet und Viren
(inkl. HBV, HCV) inaktiviert. Damit wird der Wirkbereich AB gemaR den Vorgaben des Robert-Koch-
Instituts erreicht.

Aktive Trocknung

Das Gerat verfugt Uber eine aktive Trocknung. Nach der Reinigung und Desinfektion trocknet ein
integriertes Trocknungsgeblase die Instrumente von au3en und innen. Der HEPA-Filter gewahrleistet eine
Trocknung mit kontaminationsfreier Luft. Eine maschinelle Aufbereitung von Hohlkdrperinstrumenten ist
ebenfalls moglich. Die Instrumente werden vor Flecken- und Rostbildung geschutzt. Einige
Hohlkérperinstrumente missen dennoch aufgrund ihrer Geometrie nachgetrocknet werden.

Automatische Sieberkennung

Das Gerat erkennt vor einem Programmstart automatisch, ob das Feinsieb im Boden der Waschkammer
eingesetzt ist. Durch das Feinsieb wird vermieden, dass Instrumententeile wahrend des Reinigens in die
Offnung der Ablaufpumpe oder der Umwalzpumpe gelangen und die Funktion der Pumpen, der Spiilarme
und der Injektorschiene beeintrachtigen.

Interne Wasserenthértung

Das Gerat verfugt Uber eine interne Wasserenthartungsanlage. Dazu wird der Hartegrad des ortlichen
Trinkwassernetzes im Gerat eingestellt, wonach die Enthartungsanlage automatisch auf die optimale
Leistung eingestellt wird. So wird auch ein optimales Aufbereitungsergebnis gewahrleistet.

Drehzahliiberwachung der Spiilarme

Wahrend eines Programmlaufes wird die Drehzahl der Spllarme permanent Gberwacht. So wird
sichergestellt, dass der Reinigungsprozess einwandfrei ablauft und die Spilarme nicht durch z. B.
hochstehende Instrumente in der Waschkammer blockiert sind.

Splildruckiiberwachung

Wahrend eines Programmlaufes wird der Spuldruck mittels eines Drucksensors Uberwacht. So wird eine
wirksame Reinigungsleistung sichergestellt. Bei zu starker Schaumbildung, bricht das Gerat ein laufendes
Programm ab.

Dosieriiberwachung

Die benoétigten Mengen an Reiniger und Neutralisator werden mittels einer Schlauchdosierpumpe dosiert.
Mit einer Messturbine erfolgt eine FlieRuberwachung. Die Dosierung des Klarspulers erfolgt Gber eine
drehzahliberwachte Schlauchpumpe.

Schublade fiir Prozessmedien

Im unteren Bereich des Gerates befindet sich die Schublade fir Prozessmedien, in welcher die Kanister
mit den Prozessmedien Reiniger, Neutralisator und Klarspuler gelagert werden.

Automatische Leitwertmessung

Falls das Gerat in der Schlussspllung mit VE-Wasser versorgt wird, erfolgt intern eine automatische
Leitwertmessung des gespeisten VE-Wassers.

Tiir-Notentriegelung
Bei einem Stromausfall oder im Storfall kann die Tur Gber die Notentriegelung manuell gedffnet werden.
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Programmablaufe

Wahrend des Programmlaufes werden die folgenden Programmschritte auf dem Display angezeigt:

Vorreinigen

Die Vorreinigung erfolgt mit enthartetem Wasser ohne Prozessmedien und ist temperaturgesteuert. Auf
den Instrumenten befindliche Proteine miissen vollstandig entfernt werden, um eine Denaturierung durch
zu hohe Wassertemperaturen zu vermeiden. Diese und andere grobe organische Anhaftungen werden
beim Vorreinigen geldst.

Reinigen

Beim Reinigen erfolgt der eigentliche Reinigungsvorgang. Die Waschkammer wird kontinuierlich bis zur
programmspezifischen Temperatur aufgeheizt und die Temperatur gehalten (Haltezeit). Der Reiniger wird
vor Beginn der Haltezeit automatisch dosiert.

Neutralisieren

Im Anschluss der Hauptreinigung erfolgt die Neutralisation. Beim Neutralisieren wird die Alkalitat
herabgesetzt und die Instrumente von saureldslichen Ablagerungen wie Kalk, Fremdrost, etc. befreit.
Hierbei wird eine bestimmte Menge an kaltem Prozesswasser vollstandig in die Waschkammer gepumpt.
AnschlieRend erfolgt die Zugabe bzw. Beimischung einer dosierten Menge an Neutralisator.

Zwischenspiilen

Das Zwischenspllen erfolgt als vorbereitender Schritt zur Desinfektion, um eine Restkonzentration der
Prozessmedien herabzusenken.

Desinfizieren

Nach dem Zwischensplilen erfolgt die eigentliche thermische Desinfektion bei einer Temperatur Uber
90 °C.

Trocknen

AbschlieRend werden die Instrumente von aufl’en und innen getrocknet. Dadurch wird Rostbildung auf den
Instrumenten vermieden.

Chargenzéhler anzeigen

Nach jedem gelaufenen Programm oder am Ende eines Programmabbruches sehen Sie auf dem Display
die letzte gelaufene Chargennummer sowie den Gesamtchargenzahler.

Freigegebene Prozessmedien

| AcHTUNG

Verwenden Sie nur Prozessmedien desselben Herstellers. Kombinationen aus Medien
verschiedener Hersteller sind nicht zugelassen. Eine Umstellung auf eine andere
freigegebene Kombination darf nur durch geschulte Servicepartner erfolgen. Die
Dosierkonzentration muss nach Angaben des Prozessmedienherstellers durch den
Service-Techniker bei Aufstellung je nach den o6rtlichen Gegebenheiten individuell
angepasst werden.

ACHTUNG

Beachten Sie die Gebrauchs- und Sicherheitshinweise des Prozessmedienherstellers.
Bei negativem Einfluss der Prozessmedien auf das Material der Instrumente und des
Geriétes trotz Beachten der Herstellerhinweise tragt der Prozessmedienhersteller die
Verantwortung. Sollten Prozessmedien eingesetzt werden, die nicht von MELAG
freigegeben sind, tibernimmt MELAG fiir eventuelle Schaden am Gerét und an den
Instrumenten keine Haftung.




Kapitel 4 — Leistungsbeschreibung MEIAG

Fir Gerate, die ab dem 01.07.2012 in Verkehr gebracht wurden, wurden folgende Kombinationen von
Prozessmedien auf Materialvertraglichkeit mit Komponenten innerhalb des Gerates getestet:

Hersteller Reiniger Neutralisator Klarspiiler
Alpro* TR-3 TR-Neutralizer TR-Clear
B. Braun Helimatic cleaner alkaline Helimatic neutralizer C Helimatic rinse neutral
Bode Dismoclean 21 clean Dismoclean 25 acid Dismoclean 64
neutra-dry
Borer* deconex 28 ALKA ONE-x deconex 25 ORGANACID |deconex 64 NEUTRADRY
deconex 22 LIQ-x deconex 26 MINERALACID
Dr. Schumacher| Thermoton Cleaner Thermoton N Thermoton clear
Dr. Weigert neodisher MediClean forte | neodisher N neodisher MediKlar
neodisher MediClean Dental| neodisher Z neodisher MediKlar dental
neodisher N dental neodisher MediKlar special
neodisher Z dental
Schiilke* thermodent alka clean thermodent neutralizer thermodent clear
thermosept RKF forte thermosept NKP thermosept BSK
thermosept alka clean forte |thermosept NKZ
Henry Schein Eurosept Thermo Cleanser | Eurosept Thermo Eurosept Thermo Rinse
Neutralizer

*Bei Verwendung der Prozessmedien der Fa. Alpro oder der Fa. Borer miissen zwingend und
unabhangig von der Wartungsmeldung nach zwélf Monaten, die Prozessmedienschlduche gewechselt
werden. Stellen Sie sicher, dass die Prozessmedien fir lhre Instrumente geeignet sind. Bei Unklarheiten
kontaktieren Sie den Hersteller der Prozessmedien. Bitte beachten Sie die prozessmedienspezifischen
Hinweise in der Wartungsanweisung.

Voreingestellte Dosierkonzentration”

Programm Reiniger Neutralisator Klarspiiler
Universal-Programm 6 ml/l 1,5 ml/l 0,3 ml/l
Schnell-Programm 6 ml/l 1,5 ml/l 0,3 ml/l
Intensiv-Programm 8 ml/l 1,5 ml/l 0,3 ml/l
Ophthalmo-Programm 6 ml/l 1.5min e

Fur die Verwendung von Trinkwasser (Hartebereich mittel - hart) wird die angegebene
Dosierkonzentration empfohlen. Diese muss nach den ortlichen Gegebenheiten angepasst werden. Die
voreingestellten Dosiermengen sind fur verschiedene Kombinationen von Prozessmedien nutzbar.
Beachten Sie die Vorgaben zur Dosierung des Herstellers der Prozessmedien. Diese Angaben stehen auf
dem Kanister in der Einheit ,ml/I“ oder in separaten Datenblattern der jeweiligen Hersteller. Je nach Art der
Verschmutzung, Qualitadt des Leitungswassers und anderer Rahmenbedingungen, mussen die
verfahrensrelevanten Parameter angepasst werden. Hierfiir kontaktieren Sie bitte den Hersteller der
Prozessmedien.
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Gerateansichten

Abb. 1: Ansicht vorn

Abb. 2: Abdeckklappe CF-Card-Schacht gedffnet
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Abb. 3: Ansicht hinten

Abb. 4: Ansicht innen
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26  Trocknungsfilter

27  Zuordnung der Prozessmedien
28 Sauglanzenhalterung

29 Kanister fur Klarspuler mit

Sauglanze

30 Kanister fiir Neutralisator mit
Sauglanze

31  Kanister fiir Reiniger mit
Sauglanze

Abb. 5: Prozessmedienschublade gedffnet

Bedienpanel und akustische Signale

Das Bedienpanel besteht aus einem 2-zeiligen LED-Display und vier Folientasten.

|

MELAG

MELAtherm 10 ]

Taste

@ © © ©

Abb. 6: 2-zeiliges LED-Display

Tabelle 1: Tastenfunktion

@oder

Taste Funktion/Erklarung
1.2 . . Navigation: ZURUCK, VOR
oder Verstellen eines Wertes: KLEINER, GROSSER
3 @ Tiir entriegeln ZURUCK, ABBRUCH
Mend verlassen
4 Bestatigen von Meldungen (ENTER, OK, JA, AUSWAHL).
QUIT bei Warn- oder Stérungsmeldung
142 @ Es wird der Systemstatus mit Informationen zum Gert, z. B.
und Seriennummer, Version der Gerate-Software, Tages- und Gesamtchargen
etc. angezeigt
143 @ QUIT+TUR, d. h. Quittieren des Programmabbruchs und zum Entriegeln
und der Tir
3.4 Léschen aller im internen Protokoll-Speicher befindlichen Protokolle
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Akustische Signale
Das Gerat gibt zu lhrer Information akustische Signale aus.

Tabelle 2: Akustische Signale

Signal/Piepton Bedeutung

1Xx Bestatigung, Warnung oder Mitteilung
3 x Bitte Salz demnéachst auffiillen; Programm-Abbruch; Abbruch-Ende nach
Trocknungsabbruch erreicht
5x Programm erfolgreich beendet
10 x Stérung
Menustruktur
HAUPT-MENU

 PO1 Universal-Programm
I P02 Schnell-Programm

L P03 Intensiv-Programm

L P04 Ophthalmo-Programm
L Z01 Abspllen

L Z02 Entleeren

L Z03 Leitwertmessung VE

L Z04 Entliften

I Z05 Regenerieren

I Z06 Zeitdosierung 60s

Ausgabemedium wahlen: Automatisch*, CF-Card, MELAprint, PC
~ 01 Protokoll-Liste
- 02 Letztes Protokoll
- 03 Prot. des Tages
- 04 Prot. der Woche
- 05 Prot. des Monats
- 06 Alle Protokolle
- 07 Letztes Storprotokoll
- 08 Storprot. Tag
- 09 Stoérprot. Woche
- 10 Storprot. Monat
- 11 Alle Storprotokolle
- 12 Legendenprotokoll
- 13 Statusprotokoll
- 14 Systemprotokoll
- 15 CF-Card formatieren

M02—> SETUP- MENU

- 01 VE-Wasser

- 02 Protokoll-Automatik

. L

- 03 Datum

- 04 Uhrzeit

- 05 Display-Kontrast

- 06 Sprache

- 07 Wasser(harte) °dH

- 08 > DIAGNOSE+SERVICE

> AC Ausgange (AC-OUT)
> DC Ausgéange (DC-OUT)
> Analog-Eingange

- > Zahlereingange

> Digital-Eingange
SERVICE-MENU

- L

r Wartung Zahler Datum

r DEMO-Modus

- M01—>DOKU-MENU (Ausgabe gespeicherter Protokolle auf die folgenden Ausgabemedien)
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Enthartungsanlage

Fur ein optimales Reinigungsergebnis wird das Leitungswasser Uber die interne Enthartungsanlage
enthartet.

P Verwenden Sie bitte fiir die Regenerierung der Enthartungsanlage grobkorniges Regeneriersalz
(NaCl).

ACHTUNG

Die eingebaute Enthartungsanlage ist auf einen Hartegrad von 0-40°dH optimiert.

Bei hoheren Hartegraden als 40°dH ist eine praxisinterne Enthartungsanlage erforderlich.

ACHTUNG

Ein falsch eingestellter Hartegrad kann zu einem hoéheren Salzverbrauch oder zu Kalkab-

lagerungen auf den Instrumenten fiihren.

Wird eine praxisinterne Enthdrtungsanlage verwendet, muss die eingestellte Restharte

der praxisinternen Enthartungsanlage im Setup-Menii eingestellt werden.

Tabelle 3: Umrechnungstabelle zur Wasserharte

°dH mmol/l |°f |°e °dH | mmol/l °f °e °dH |mmol/l |°f |°e
1 0,2 2 2 15 2,7 27 19 28 5,0 50 (36
2 0,4 4 3 16 2,9 29 20 29 5,2 52 |37
3 0,5 5 4 17 3,1 31 22 30 54 54 |38
4 0,7 7 5 18 3,2 32 23 31 5,6 56 (39
5 0,9 9 7 19 3,4 34 24 32 5,8 58 |41
6 1,1 11 |8 20 3,6 36 25 33 5,9 59 |42
7 1,3 13 |9 21 3,8 38 27 34 6,1 61 |43
8 1,4 14 (10 22 4,0 40 28 35 6,3 63 |44
9 1,6 16 |12 23 4.1 41 29 36 6,5 65 |46
10 1,8 18 |13 24 43 43 31 37 6,7 67 |47
11 2,0 20 |14 25 4,5 45 32 38 6,8 68 |48
12 2,2 22 |15 26 4.7 47 33 39 7,0 70 (49
13 2,3 23 |17 27 4,9 49 34 40 7,2 72 |51
14 2,5 25 |18




Kapitel 6 — Einstellungen MEIAG

Kapitel 6 — Einstellungen

Setup-Menu

Im Setup-Men finden Sie Einstellungen zu Datum, Uhrzeit und Display-Kontrast.

Navigieren Sie im Setup-Menu wie folgt:

1. driicken, um im Hauptmenl zu M02->SETUP-MENU zu navigieren.
2. driicken, um das Setup-Menu zu 6ffnen.

3. @ driicken, um das Setup-Menu zu verlassen.

4, driicken, um Anderungen zu speichern oder @ gedriickt halten, um Anderungen zu verwerfen.

Wasserversorgung einstellen

Wenn das Gerat an eine Versorgung mit VE-Wasser angeschlossen ist, z. B. die MELAdem 53/MELAdem
53 C oder eine andere Wasseraufbereitungsanlage, muss dies im Gerat eingestellt werden. Im
Auslieferzustand ist die Wasserversorgung auf VE-Wasser JA eingestellt.

Um diese Einstellung zu andern, gehen Sie wie folgt vor:

| 4 driicken, um das Setup-Meni zu &ffnen.

= Das Display zeigt die Option 01 VE-Wasser Ja.

1. driicken, um die Option zu andern.
= Der Wert Ja blinkt.

2. oder driicken, um zwischen JA und NEIN zu wechseln.

3. driicken, um den Wert Ja oder Nein zu Gbernehmen.
= Der Wert blinkt nicht mehr.

4. @ driicken, um das Setup-Menu zu verlassen.

= Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.

Protokoll-Automatik einstellen

Im Meni 02 Protokoll-Automatik kdnnen Sie Einstellungen zur Protokollausgabe vornehmen. Die
hier vorgenommenen Einstellungen werden fiir das jeweilige Ausgabemedium gespeichert. Anhand der
Displayanzeige sehen Sie, ob die Option fur die Protokollausgabe AKT1V ist. Detaillierte Informationen zur
Protokollierung finden Sie im Kapitel Protokollieren [» S. 39].
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Ausgabemedium bestimmen

Sie haben die Méglichkeit die Protokolle der gelaufenen Programme an unterschiedliche Medien
auszugeben. Beachten Sie hierzu bitte die Bedienungsanweisung des jeweiligen Geréates.

Im Beispiel lesen Sie, wie Sie eine CF-Card als Ausgabemedium verwenden. Gehen Sie analog vor, um
die Einstellung fir ein anderes Ausgabemedium festzulegen.

Stellen Sie im Setup-Menu [» S. 18] das Ausgabemedium wie nachfolgend beschrieben ein:

1. driicken, um zu 02 Protokoll-Automatik zu navigieren.

2. driicken um das Menli 02 Protokoll-Automatik zu Offnen.

= Es werden nacheinander die anwahlbaren Ausgabemedien angezeigt.

3. dricken, um im Setup-Menli zu 01 CF-Card JA zu navigieren.

= Die Displayanzeige JA gibt an, dass Protokolle auf der CF-Card gespeichert werden.

4. driicken, wenn dieser Wert geandert werden soll.
= Der Wert J2 blinkt.

5. oder . driicken, um zwischen JA und NEIN zu wechseln.

6. driicken, um den neuen Wert zu speichern.
= Der Wert blinkt nicht mehr.

7. @ driicken, um das Setup-Meni 02 Protokoll-Automatik zu verlassen.

> Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.

Protokollformat festlegen

Ausflhrliche Informationen zu den Protokollformaten 0001 und 0002 finden Sie unter Format fir
Programmprotokolle festlegen [» S. 43].

Datum und Uhrzeit einstellen

Fir eine einwandfreie Chargendokumentation missen Datum und Uhrzeit des Gerates eingestellt sein.

W= HINWEIS

Es erfolgt keine automatische Zeiteinstellung.

B Die Zeitumstellung auf Sommer- oder Winterzeit muss manuell vorgenommen werden.

Datum einstellen

Stellen Sie im Setup-Menu [» S. 18] das Datum wie nachfolgend beschrieben ein:
1. driicken, um zu 03 Datum zu navigieren.

2. driicken, um das Datum zu andern.

= Das Display wechselt zu 03 Datum &ndern.
3. driicken, um zwischen Tag, Monat und Jahr zu wahlen.

4. driicken, um den ausgewahlten Parameter (Tag, Jahr) zu aktivieren.
= Der aktuelle Wert blinkt.

5. oder . driicken, um den Wert herabzusetzen oder zu erhohen.
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6. driicken, um den neuen Wert zu Gbernehmen.
= Der Wert blinkt nicht mehr.

7. driicken, um als nachstes den Monat zu andern. Gehen Sie hier analog vor.

8. @ driicken, um das Setup-Meni zu verlassen.

= Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.

Uhrzeit einstellen

Stellen Sie im Setup-Menu [» S. 18] die Uhrzeit wie nachfolgend beschrieben ein:
1. wiederholt driicken, um zu 04 Uhrzeit zu navigieren.

2. drticken, um die Uhrzeit zu andern.

= Das Display wechselt zu 04 Uhrzeit &ndern.

3. driicken, um den ausgewahlten Parameter zu aktivieren.
= Der aktuelle Wert blinkt.

4. oder . driicken, um den Wert herabzusetzen oder zu erhdhen.

5. driicken, um den neuen Wert zu Ubernehmen.
= Der Wert blinkt nicht mehr.

6. @ driicken, um das Setup-Menl zu verlassen.

= Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.

Display-Kontrast einstellen

Stellen Sie im Setup-Menu [> S. 18] den Display-Kontrast wie nachfolgend beschrieben ein:
1. wiederholt driicken, um zu 05 Display-Kontrast zu navigieren.

2. driicken, um den ausgewahlten Parameter zu aktivieren.
= Der akutelle Wert blinkt.

3. oder , um den Display-Kontrast herabzusetzen oder zu erhéhen.
4. driicken, um den neuen Wert zu ibernehmen.

= Der Wert blinkt nicht mehr.

5. @ driicken, um das Setup-Menu zu verlassen.

= Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.
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Sprache auswahlen

Sie kdnnen zwischen zwei Sprachen wahlen. Sprache 0001 ist in der Regel die Landessprache, Sprache
0002 ist Englisch. Stellen Sie im Setup-Menu [» S. 18] die Sprache wie nachfolgend beschrieben ein:

1. wiederholt driicken, um zu 06 Sprache zu navigieren.

2. driicken, um den ausgewahlten Parameter zu aktivieren.
= der aktuelle Wert blinkt.

3. driicken, um zu Sprache 0002 zu wechseln.

4, driicken, um den neuen Wert zu GUbernehmen.
= Der Wert blinkt nicht mehr.

5. @ driicken, um das Setup-Meni zu verlassen.

= Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.

Es kann auch eine andere Sprache installiert werden. Hierzu muss am Gerat ein Update von der CF-Card
mit den entsprechenden Sprachdateien erfolgen. Wenden Sie sich hiefir bitte an lhren MELAG
Kundendienst oder Fachhandler.

Wasserharte einstellen

Stellen Sie im Setup-Menu [» S. 18] die Wasserharte wie nachfolgend beschrieben ein:
1. wiederholt driicken, um zu 07 Wasser °dH zu navigieren.

2. driicken, um den ausgewahlten Parameter zu aktivieren.
= Der aktuelle Wert blinkt.

3. oder . driicken, um den Wert herabzusetzen oder zu erhohen.

4, driicken, um den neuen Wert zu GUbernehmen.
= Der Wert blinkt nicht mehr.

5. @ driicken, um das Setupt-Meni zu verlassen.

= Der gewahlte Wert wird beim Verlassen des Setup-Meniis automatisch gespeichert.

Eine Umrechnungstabelle zur Wasserharte finden Sie im Kapitel Geratebeschreibung [» S. 13] unter
Enthartungsanlage [P S. 17].

21|
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Aufstellung und Installation

W= HINWEIS

Bitte beachten Sie beziiglich der Aufstellung und Installation unbedingt das Technische
Handbuch. Dort sind alle bauseitigen Voraussetzungen detailliert aufgefiihrt.

Installations- und Aufstellungsprotokoll

Als Nachweis fiir eine ordnungsgemafie Aufstellung, Installation und Erstinbetriebnahme und flr lhren
Anspruch auf Gewabhrleistung ist das Aufstellungsprotokoll vom verantwortlichen Fachhandler auszufiillen
und eine Kopie an MELAG oHG und den Fachhandler zu schicken.

Prufungen im taglichen Betrieb

Prifen Sie taglich vor Arbeitsbeginn folgende Punkte:

= Dusen des unteren und oberen Spularms sind durchgangig und sauber.
= Die Splilarme lassen sich frei drehen.

= Das Grob- und Feinsieb sind sauber, wurden abgesplilt.

= Der Innenraum der Waschkammer und die Dichtung der Tur sind intakt.

Beachten Sie bitte auch die Handlungshinweise zur taglichen Kontrolle und Reinigung unter
Instandhaltung [» S. 47].

Gerat ein- und ausschalten

»  Schalten Sie das Gerat am Netzschalter ein oder aus.

Tur offnen und schlieRen

Die Tur wird automatisch tber einen Motor verschlossen. Daher ist es wichtig, dass das Gerat an das
Stromnetz angeschlossen und eingeschaltet ist. Nach einem erfolgreichen Programmablauf entriegelt sich
die Tur automatisch. Bei einem Stromausfall Iasst sich die Tur nicht 6ffnen. Betatigen Sie in diesem Fall
die Notentriegelung der Tur [P S. 23].

! AcHTUNG

b Wahrend eines Programmlaufs konnen Sie die Tiir nur mittels Programmabbruch 6ffnen.

Nach Quittieren eines Programmabbruches und einer erforderlicher Abkiihlung wird die
Tur entriegelt.
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Tiir 6ffnen

1. Schalten Sie das Gerat am Netzschalter ein.

2. Driucken Sie die Taste @

= Die Tir wird entriegelt.
3. Klappen Sie die Tir nach vorne auf.

Tiir schlieBen

»  Klappen Sie die Tir hoch und driicken Sie die Tlr an, bis der Motorverschluss greift.

Notentriegelung der Tur

VORSICHT

Verbrithungsgefahr durch heiBen Wasserdampf

Beim Offnen der Tiir kénnten heiBe Dampfe austreten.
B Betatigen Sie die Notentriegelung niemals wahrend eines laufenden Programms.
B Tragen Sie geeignete Schutzkleidung.

GEFAHR

Kontaminationsgefahr durch unzureichende Desinfektion

Wird ein Programmablauf durch die Notentriegelung unterbrochen, gilt dieser als nicht
erfolgreich beendet. In der Waschkammer kann Prozesswasser verbleiben und die
Instrumente in der Waschkammer werden nicht vollstandig desinfiziert.

B Bereiten Sie die Instrumente erneut auf.

Gehen Sie zum Notentriegeln wie folgt vor:

1. Ziehen Sie die Schublade fir die Prozessmedien
heraus. ’

= |inks vorne im Gerat befindet sich ein Griff zum
Notentriegeln der TUr.

2. Dricken Sie den Griff herunter, bis Sie ein Klickge-
rausch héren.

3. Ziehen Sie die Tur am Turgriff kraftig nach vorn.

23|
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Basiskorb einsetzen

In der Waschkammer des Reinigungs- und Desinfektionsgerates befindet sich hinten auf der rechten Seite
ein Stutzen zum Anschluss der Injektorschiene.

4

Schieben Sie den Basiskorb mit der Offnung der
Injektorschiene voran in die Waschkammer, bis diese
am Stutzen andockt.

Regeneriersalz einfullen

VAN

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch unzureichende Schutzmafnahmen!

Bei den durchzufiihrenden Arbeiten kann es zu Verletzungen kommen, wenn keine
entsprechenden SchutzmaBnahmen getroffen werden.

B Beachten Sie den Arbeitsschutz entsprechend der durchzuflihrenden Arbeiten.

ACHTUNG

Funktionsstorungen der Enthartungsanlage durch ungeeignetes Regeneriersalz.

Feinkdrniges Regeneriersalz kann zu Geratestorungen fithren. Auch die Verwendung von
Pellets wird nicht empfohlen, da sich das Salz zu langsam auflost.

B Verwenden Sie nur spezielles, grobkorniges Regeneriersalz (zusatzfreies NaCl).

B Verwenden Sie niemals Speisesalz, Kochsalz, Tau-, Vieh- oder Streusalz.
Diese Salze enthalten meistens unldsliche Bestandteile.

B Fullen Sie niemals Reiniger oder andere Prozessmedien in den Salzbehalter.

Regeneriersalz erstmalig einfiillen (bei der Erstinstallation durch den Servicetechniker)

1.

Fillen Sie einmalig soviel Wasser in den Salzbehalter, bis dieser Uberlauft. So kann sich das Salz

auflosen.

-

[

Fur alle folgenden Salzauffullungen muss kein Wasser mehr eingefllt werden.

Fillen Sie 1 kg Regeneriersalz in den Salzbehalter.

Das Gerat kann nur betrieben werden, wenn genligend Regeneriersalz im Salzbehalter vorhanden
ist.

Regeneriersalz nachfiillen

Bei fehlendem oder zu geringem Fiillstand des Regeneriersalzes wird eine entsprechende
Displaymeldung angezeigt:

= Zeigt das Display die Meldung Bitte Salz demnichst auffiillen, kdnnen Sie je nach Programm-
wahl und Wasserharte noch bis zu zehn Waschgange durchfiihren.
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= Zeigt das Display die Meldung Salzvorrat erschépft. Bitte nachfiillen! sollten Sie sofort
Regeneriersalz auffiillen. Ein weiterer Programmestart ist sonst nicht moglich.

Sie kénnen jederzeit ohne vorherige Displaymeldung Regeneriersalz nachfiillen. Starten Sie nach dem
Auffullen bitte manuell das Zusatzprogramm ,Abspulen®, um Ubergelaufene Salzsohle und Salzreste aus
der Waschkammer zu spilen.

Um Regeneriersalz nachzufiillen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Quittieren Sie die Displaymeldung Bitte Salz
demndchst auffiillen mit der Taste .
2. Offnen Sie die Tir.

3. Entnehmen Sie den Basiskorb.

4. Drehen Sie den Deckel des Salzbehalters gegen den
Uhrzeigersinn auf.

5. Setzen Sie den Einfiilltrichter fir das Regenerier-
salz auf die Offnung.

6. Fullen Sie das Regeneriersalz tiber den Einfllltrichter
in den Salzbehélter.

7. Séaubern Sie den Rand der Einfiill6ffnung von Salz-
resten.

8. Entfernen Sie den Einfllltrichter und schrauben Sie
den Deckel des Salzbehalters wieder auf.

9. Setzen Sie den Basiskorb ein.

10. Warten Sie drei Minuten und starten Sie dann das
Absplul-Programm ohne (Instrumenten-)Beladung.

Enthartungsanlage regenerieren

Die interne Enthartungsanlage regeneriert sich in bestimmten Zeitabstdnden automatisch. Die
Programlaufzeit verlangert sich dabei um einige Minuten. Sie konnen die Enthartungsanlage manuell
regenerieren, wenn Sie z. B. Salz nachgeflillt haben, ohne dass zuvor eine Warnmeldung erschienen ist.

P Starten Sie dazu das Programm ,Regenerieren®.
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Prozessmedien dosieren

Die Konzentration der Prozessmedien wird bei der Erstaufstellung des Gerates vom Servicetechniker
eingestellt (siehe Technisches Handbuch). Bei Ablauf eines Programms wird die voreingestellte
Konzentration der entsprechenden Prozessmedien automatisch dosiert.

Prozessmedien bereitstellen

GEFAHR

Veratzungsgefahr durch reizende Stoffe!

UnsachgemiaBer Umgang mit Prozessmedien kann zu Veratzungen und gesundheitlichen
Schéden fiihren.

B Schutzen Sie Augen, Hande, Kleidung und Oberflachen vor Kontakt mit Prozessmedien.
B Beachten Sie die Hinweise des Prozessmedienherstellers.

B Beachten Sie, dass jede Art von Flissigkeit (z. B. in der Schublade, in der Bodenwanne des
Gerates oder Flissigkeit, die aus dem Gerat austritt) im Schadensfall aggressive Prozess-
medien enthalten kann.

ACHTUNG

Schaden an Instrumenten und am Geréat durch ungeeignete Prozessmedien!

B Verwenden Sie nur Prozessmedien, die fur den Einsatz in diesem Gerat vorgesehen sind.

B Beachten Sie unbedingt die Hinweise des Prozessmedienherstellers.

Bei fehlendem oder zu geringem Fllstand eines Prozessmediums wird eine entsprechende
Displaymeldung angezeigt. In diesem Fall sollten Sie die Kanister der Prozessmedien wechseln bzw.
auffillen.

Beachten Sie fiir den Einsatz der Prozessmedien folgende Hinweise:

= Verwenden Sie beim Nachftillen ausschlie3lich die gleichen Prozessmedien, die bei der Installation am
Gerat eingestellt wurden (siehe Anhangeschild an den Kanistern in der Prozessmedienschublade).

« Eine Anderung an der Kombination der Prozessmedien darf nur durch einen geschulten und autorisier-
ten Service-Techniker erfolgen.

= Jeder Produktwechsel der Prozessmedien macht bei einem validierten Gerat eine anschlieRende Reva-
lidierung notwendig.

» Verwenden Sie fiir die Aufbereitung dentaler Ubertragungsinstrumente einen Neutralisator auf Zitronen-
saurebasis.

= Verwenden Sie aus materialtechnischen, hygienischen und 6kologischen Griinden mildalkalische Reini-
ger.

= Prifen Sie die Eignung lhrer Instrumente hinsichtlich der Verwendung eines Klarspiilers.

= Vor der ersten Inbetriebnahme oder nach einem Kanisterwechsel ist es notwendig, die Dosierschlauche
zu entluften, siehe Dosierschlauche entliften [» S. 29].
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Kanister fur Prozessmedien

Fir jedes Prozessmedium gibt es einen Kanister und eine Sauglanze mit Schraubdeckel:
= Reiniger: 5 Liter Kanister mit blauem Schraubdeckel der Sauglanze

= Neutralisator: 5 Liter Kanister mit rotem Schraubdeckel der Sauglanze

= Klarspuler: 1 Liter Kanister mit schwarzem Schraubdeckel der Sauglanze

A cleaner

neutralizer

»  Setzen Sie die Kanister immer gemaf der Zuordnung A Reiniger/ /A Neuralisator
#

fur Prozessmedien in die Schublade ein. Ein Kanister
lasst sich nur ordnungsgemaf verschlieRen, wenn
das Prozessmedium farblich zum Schraubdeckel der
Sauglanze passt.

Kanister fiir Reiniger und Neutralisator wechseln

1. Schrauben Sie die Sauglanze vom Kanister ab und
hangen Sie diese in die Sauglanzenhalterung ein.

2. Setzen Sie den neuen Kanister in die Schublade fir
Prozessmedien ein und schrauben Sie die
Sauglanze auf.

= Der Schraubdeckel der Sauglanze zeigt nach
vorne.

3. Entliften Sie die Dosierschlauche (siehe
Dosierschlauche entliften [P S. 29]).
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Klarspliler nachfiillen

W= HINWEIS

Fir die Aufbereitung von ophthalmologischen Instrumenten darf kein Klarspiiler verwen-
det werden.

W= HINWEIS

Bei sichtbaren Schlieren auf den Instrumenten kann die Ursache eine Uberdosierung des
Klarspiilers sein.

Befiillen Sie einen leeren Kanister mit dem Klarspller wie folgt:

1. Schrauben Sie die Sauglanze vom Kanister ab und
héngen Sie die Sauglanze in die dahinter liegende
Halterung ein.

2. Fdllen Sie den Klarspller aus der Originalverpa-
ckung in den Kanister von MELAG um.

= Verwenden Sie fiir ein leichteres Umfiillen den
Auslaufhahn aus dem Lieferumfang.

= Befiillen Sie nur % des Kanisters mit Klarspliler,
da der Klarspuler sonst beim Einsetzen der
Sauglanze Uberlauft.

3. Schrauben Sie die Sauglanze auf den Kanister.

4. Entliften Sie die Dosierschlauche (siehe Dosier-

schlauche entliften [» S. 29]).
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Dosierschlauche entliiften

Nach Befllen der Kanister, einem Produktwechsel oder der Entnahme der Sauglanzen, missen die
Schlauche der Prozessmedien entllftet werden. Durch das Entliften werden Luftblasen vollstéandig aus
den Dosierschlauchen entfernt und eine einwandfreie Dosierung ist gegeben.

v" Sauglanzen nicht verwendeter Prozessmedien (z. B. vom Klarspiiler) miissen wéahrend des
Programmlaufs Entliiften in die Sauglanzenhalterung eingesetzt sein.

v" Das Programm ,Entliiften” muss nach dem erstmaligen Befiillen der Kanister zweimal gestartet

werden.

1. Setzen Sie die Sauglanze des nicht verwendeten
Prozessmediums vor dem Programmstart kopfiiber
in die Sauglanzenhalterung ein.

2. Dricken Sie wiederholt die Taste , um im

Haupt-Menu zu 204 Entluften zu navigieren.
3. Starten Sie das Programm ,Entliften” durch

Dricken der Taste .
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Art der Beladung

Beachten Sie beim Beladen des Gerates das Dokument Hinweise fiir die Verwendung und Pflege des
Zubehoérs. Verwenden Sie nur die bei der Validierung festgelegten und freigegebenen Beladungsmuster.
Sie kénnen in diesem Gerat max. 10 kg der folgenden Arten von Spulgut reinigen und desinfizieren:

= Massive Instrumente,
= Hohlkérperinstrumente, z. B. Absaugkantilen, die auf Injektordiisen fixiert werden oder
« Ubertragungsinstrumente, z. B. Hand- und Winkelstiicke unter Verwendung der Adapter.

Fir die Aufbereitung von Instrumenten fiir die Ophthalmologie kann zusatzliches Zubehor erforderlich
sein (nicht durch die Fa. MELAG lieferbar). Der Betreiber tragt die Verantwortung, dass das Verfahren in
Kombination mit speziellem Beladungszubehor validiert wird. Besonders wichtig ist, dass Zuleitungen zu
Hohlkérperinstrumenten knickfrei und so kurz wie mdglich gehalten werden.

Spulgut einordnen

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch scharfe und spitze Instrumente!

Das Beladen mit scharfen und spitzen Instrumenten kann bei unsachgemafem Verfahren
zu Verletzungen fiihren. Korbe und Siebkassetten mit Drahtmaschen oder sonstigen
Offnungen stellen keinen sicheren Schutz gegen Durchdringen von spitzen Instrumenten
dar.

B Tragen Sie Schutzhandschuhe.
B Seien Sie beim Einordnen von scharfen und spitzen Instrumenten vorsichtig.

B Ordnen Sie scharfe und spitze Instrumente so ein, dass kein Verletzungsrisiko entsteht.

ACHTUNG

Verwenden Sie nur Instrumente, die vom Hersteller fiir die maschinelle Aufbereitung in
einem Reinigungs- und Desinfektionsgerat vorgesehen sind!

B Manche Fabrikate sind erst ab einem bestimmten Baujahr flr die thermische Desinfektion
zugelassen.

B Beachten Sie unbedingt die Hinweise des jeweiligen Instrumentenherstellers.

Um das Spiilgut einzuordnen, muss mindestens der Basiskorb eingesetzt sein (siehe Kapitel Erste Schritte
[» S. 22], Basiskorb einsetzen [» S. 24]). Darin werden Instrumente und anderes Zubehor wie
Einsatzgestelle, Instrumentenkorbe, Waschtrays und Siebkassetten platziert. Fiir die Aufbereitung von
Hohlkdrperinstrumenten ist der Basiskorb mit einer Injektorschiene erhaltlich.

Weiteres Zubehor und Erlauterungen zu deren Verwendung wie Einsatzgestelle fir Waschtrays oder
Siebkassetten, Instrumentenkorbe etc., finden Sie im Dokument Hinweise fiir die Verwendung und Pflege
des Zubehdrs.

Beachten Sie beim Einordnen des Spiilgutes bitte Folgendes:

» Entleeren Sie Restflussigkeiten aus Gefallen, bevor Sie diese in das Gerat einordnen. Spulen Sie vor-
handene Flissigkeiten (z. B. Desinfektionsldsungen) griindlich ab.

» Legen oder stellen Sie einzelne Instrumente nie direkt in den Basiskorb. Nutzen Sie dafir Kérbe oder
Trays.

» Achten Sie darauf, dass Instrumente nicht an den Seiten der Instrumentenkérbe oder des Basiskorbs
herausragen. Uberstehende Instrumente kénnten die Dichtung und Oberflache der Tiir oder die Sei-
tenwande der Waschkammer beschadigen. Die Instrumente kdnnten abbrechen.
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» Platzieren Sie Hohlkdrperinstrumente so im Gerat, dass eine sicheres Durchspilen gewahrleistet wird.
Verwenden Sie ggf. das speziell fur die Aufbereitung von Hohlkdrperinstrumenten entwickelte Zube-
hor, z. B. Injektordlsen, Luer-Anschlisse, Adapter u.&., siehe Hinweise fur die Verwendung und Pfle-
ge des Zubehors.

» Vermeiden Sie Blockaden der Spularme durch nach oben oder unten ragende Instrumente. Die
Spularme mussen sich frei drehen kdnnen.

» Vermeiden Sie Spruhschatten. Ein gutes Reinigungsergebnis ist abhangig von der korrekten Anord-
nung der Instrumente.

» Ordnen Sie alle gefaRartigen Teile wie Glaser, Schalen usw. mit der Offnung nach unten ein.
> Stellen Sie Teile mit Offnungen oder Vertiefungen schrag, damit das Wasser ablaufen kann.

» Verwenden Sie fir die Aufbereitung nur vom Instrumentenhersteller freigegebene thermostabile In-
strumente.

Hohlkorperinstrumente aufbereiten

GEFAHR

Kontaminationsgefahr durch unzureichende Desinfektion

B Durch Rickstande an den Hohlkdrperinstrumenten kann die Desinfektion beeintrachtigt wer-
den.

B Prufen Sie Hohlkdrperinstrumente vor der Aufbereitung auf Durchgangigkeit.

W= HINWEIS

Bei Verwendung von Mehrfachverteilern bzw. der Injektorschiene miissen stets alle Off-
nungen belegt sein. Nur so kann eine einwandfreie Funktion gewahrleistet werden.

B VerschlieRen Sie nicht verwendete Offnungen mit Verschlussschrauben.

W= HINWEIS

Bei Hohlkorperinstrumenten mit einem Innendurchmesser < 0,8 mm muss ein Filterein-
satz verwendet werden.

B Beachten Sie, dass in der Ophthalmologie kein Mehrweg-Filtersieb und kein Zentralfilter ver-
wendet werden darf!

Beachten Sie fiir die maschinelle Aufbereitung bitte Folgendes:

» Durchspilen Sie alle Hohlkdrperinstrumente nach der Anwendung am Patienten bzw. vor der maschi-
nellen Aufbereitung.

» Bereiten Sie nur Hohlkérperinstrumente auf, die eine ausreichende und reproduzierbare Durchspulung
gewahrleisten. Sondern Sie Instrumente mit erkennbar vermindertem Durchfluss aus.

» Verwenden Sie fur die Aufbereitung von Hohlkérperinstrumenten ausschlieR3lich die Adapter fir die In-
jektorschiene aus dem MELAG-Zubehor. Die Eignung des Hohlkdrperinstruments fir den jeweiligen
Adapter und die ausreichende Durchspilung des Instruments kann nur durch eine Validierung nach-
gewiesen werden.

» Kontrollieren Sie die Verbindung zwischen Adapter und Hohlkdrperinstrument vor und nach der Aufbe-
reitung auf festen Sitz. Sollte sich die Verbindung nach der Aufbereitung gelockert haben, missen die
Instrumente noch einmal aufbereitet werden.

» Halten Sie bei der Verwendung von Filtereinsatzen die Reinigungs- und Austauschintervalle ein. Die
Reinigungs- bzw. Austauschintervalle finden Sie im separaten Dokument Hinweise fiir die Verwen-
dung und Pflege des Zubehdrs.

> Beachten Sie fiir dentale und ophthalmologische Ubertragungsinstrumente zusétzlich die speziellen
Aufbereitungshinweise im Kapitel Ophthalmologische Instrumente aufbereiten [» S. 32].
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Regel fiir den Einsatz von Filtern bzw. Filterscheiben:

Durchmesser des Einsatz eines Filters

Innenlumens

<0,8 mm Filter nétig, z. B. Dreifachverteiler mit Filterscheibe.

> 0,8 mm Kein Filter nétig, direkter Anschluss des Adapters an die Injektorschiene
moglich.

Dentale Ubertragungsinstrumente aufbereiten

Geeignetes Programm

Bereiten Sie Turbinen und Hand- und Winkelstiicke im Universal-Programm oder im Intensiv-Programm
auf.

Das Schnell-Programm ist fiir die Aufbereitung dentaler Ubertragungsinstrumente nicht zugelassen, da
Verschmutzungen im Inneren der Instrumente nicht beurteilt werden kénnen.

Beachten Sie fiir die maschinelle Aufbereitung bitte Folgendes:
» Die AuBenflachen der Hand- und Winkelstiicke missen frei von Rickstanden, z. B. Zahnzement, sein.
» Luft- und Spraykanale mussen frei durchgangig sein.

» Ein Antrocknen von Verschmutzungen muss vermieden werden, insbesondere auf und in den Hand-
und Winkelstuicken.

» Verwenden Sie fiir die Aufbereitung dentaler Ubertragungsinstrumente einen Neutralisator auf Zitro-
nensaurebasis.

Pflege der Instrumente und Adapter

Fihrende Hersteller empfehlen unmittelbar nach der erfolgreichen Reinigung und Desinfektion die Spray-,
Luft-, Wasserkanale mittels medizinischer Druckluft nachzutrocknen sowie die Pflege mit geeigneten
Pflegemitteln und Olen. Beachten Sie hierzu die nationalen Bestimmungen lhres Landes.

Die Adapter fiir Ubertragungsinstrumente miissen in regelméRigen Absténden auf eventuelle
Verschmutzungen geprift und die Einzelteile der Adapter ggf. unter flieBendem Wasser abgespult werden.
Die Silikoneinsatze kénnen mit einem feuchten, fusselfreien Tuch abgerieben werden.

Ophthalmologische Instrumente aufbereiten

Beachten Sie die landesspezifischen Empfehlungen fiir die Reinigung von Medizinprodukten unter dem
Aspekt der Dekontamination von infektidsem Prionprotein (vCJK).

GEFAHR

Kontaminationsgefahr durch biologische Wechselwirkung!

Geréte, in denen ophthalmologische Instrumente aufbereitet werden, diirfen
ausschliefllich dafiir eingesetzt werden.

B Bereiten Sie keine Instrumente der Hinterabschnittschirurgie (Kontakt mit retinalem Gewebe,
subretinaler Flissigkeit und dem Sehnerv) auf.

B Statten Sie diese Gerate mit einem geeignetem Filtersystem aus: Ophthalmologische Instru-
mente durfen nur mit der Filterscheiben (MELAG Art.-Nr. 64375) aufbereitet werden.

ACHTUNG

Verwenden Sie nur Instrumente, die vom Hersteller fiir die maschinelle Aufbereitung in
einem Reinigungs- und Desinfektionsgerat vorgesehen sind!

B Manche Fabrikate sind erst ab einem bestimmten Baujahr fur die thermische Desinfektion
zugelassen.

B Beachten Sie unbedingt die Hinweise des jeweiligen Instrumentenherstellers.
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ACHTUNG

Verwenden Sie fiir die Aufbereitung von ophthalmologischen Instrumenten keinen Kilar-
spuler!

B Entnehmen Sie den Kanister flr den Klarspuler aus der Schublade fiir Prozessmedien und
héngen Sie die schwarze Sauglanze in die Sauglanzenhalterung ein.

W= HINWEIS

Fir die Aufbereitung von ophthalmologischen Instrumenten ist die Verwendung von voll-
entsalztem Wasser erforderlich.

B Schlieflen Sie dazu z. B. eine Mischbettharzpatrone an.

Geeignetes Programm

Bereiten Sie ophthalmologische Instrumente im Ophthalmo-Programm auf. Nur in diesem Programm wird
der Leitwert des Wassers in der Desinfektionsphase tberwacht, wodurch ein unbedenklicher Restleitwert
sichergestellt werden kann.

Beachten Sie fiir die maschinelle Aufbereitung bitte Folgendes:

>

>

Verwenden Sie zum Reinigen einen mildalkalischen Reiniger und zum Neutralisieren einen Neutrali-
sator auf Zitronensaurebasis.

Durchspllen Sie alle Hohlkdrperinstrumente nach der Anwendung am Patienten bzw. vor der maschi-
nellen Aufbereitung, mit VE-Wasser.

Bereiten Sie nur Hohlkérperinstrumente auf, die eine ausreichende und reproduzierbare Durchspullung
gewahrleisten. Sondern Sie Instrumente mit erkennbar vermindertem Durchfluss aus.

Alle Hohlkdérper missen ordnungsgemaf mit der dafiir vorgesehenen Splilleiste verbunden sein.

Stellen Sie sicher, dass Stecker und/oder Kabel von Phako-Handstticken nicht durch den Basiskorb
rutschen kénnen, da andernfalls der Spilarm blockiert werden kann.

Vermeiden Sie das Antrocknen von Verschmutzungen auf und in den Instrumenten.

Trocknen Sie nach der Aufbereitung alle Hohlkdrperinstrumente mittels medizinischer Druckluft nach,
um eventuelle Restfeuchte zu beseitigen.

Bei der Verwendung von Spllsystemen missen einzelne Auslasse, die nicht belegt sind, ebenfalls mit
geeignetem Zubehor verschlossen werden.

Pflege der Instrumente

Beachten Sie flr die Pflege und Wartung der Instrumente die Hinweise des Instrumentenherstellers bzw.
des Beladungszubehors.
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Routinekontrolle
Fuhren Sie nach der Aufbereitung der Hohlkérperinstrumente eine Routinekontrolle des ph-Wertes durch.

1. Blasen Sie das Hohlkdrperinstrument mit medizinischer Druckluft auf Indikatorpapier aus (z. B. von
Macherey-Nagel: PEHANON pH 4.0-9.0). Der ph-Wert sollte 0,5 oder genauer aufweisen.

2. Gleichen Sie die angezeigten Werte des Indikatorpapiers mit den pH-Werten des Schlussspllwassers
aus der letzten Leistungsqualifikation ab.

3. Bei Abweichungen kontaktieren Sie bitte lhren Kundendienst.

Programmuibersicht

» Wahlen Sie das Programm danach aus, wie stark das Spulgut verschmutzt ist. Beachten Sie hierbei
die Festlegungen aus der Validierung.

» Verwenden Sie fur die Reinigung und Desinfektion im Praxisalltag vorwiegend das Universal-Pro-
gramm. Bei gering verschmutzen Instrumenten kdnnen Sie das Schnell-Programm einsetzen.

Der folgenden Tabelle kénnen Sie entnehmen, fiir welches Spllgut Sie welches Programm einsetzen.

Tabelle 4: Programme und Betriebszeiten

Programm Art der Instrumente/ Betriebszeit*
Verschmutzungsgrad zzgl. Trocknungszeit
DTA DTB
Universal-Programm = FUr normal bis stark verschmutzte Instru- |36 min 53 min
90°C, 5 min mente; es werden die allgemeinen hygieni-

schen Anforderungen der
DIN EN ISO 15883-1 erfiillt

Schnell-Programm = FUr nicht oder sehr gering verschmutzte 30 min 47 min
90°C, 5 min Instrumente

= Wie das Universal-Programm, jedoch ent-
fallt das Vorreinigen

= Nicht geeignet fiir Hohlkorperinstrumente
(z. B. Absaugkanilen, Hand- & Winkel-
stlicke, Turbinen, Kandilen)

Intensiv-Programm = FUr besonders stark verschmutzte Instru- |40 min 57 min
90°C, 5 min mente

= Wie das Universal-Programm, jedoch mit
langerer Reinigungszeit

Ophthalmo-Programm = FUr ophthalmologische Instrumente 42 min 59 min

90°C, 5 min = Wie das Universal-Programm, jedoch mit

langerer Reinigungszeit, zweifachem Zwi-
schensplilen ohne abschlieRenden Klar-
spuler

* Die oben angegebenen Betriebszeiten sind Durchschnittswerte und gelten fir den empfohlenen
FlieRwasserdruck bei einer Wassertemperatur des Kaltwassers von 15 °C.
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Tabelle 5: Zusatzprogramme

Zusatzprogramm

Verwendung

Betriebszeit*

Abspllen, 3 min
keine Desinfektion, ohne
Prozessmedien

= Zum Abspllen stark verschmutzter Instrumente (z. B.

Blut). Im Anschluss muss ein Desinfektionsprogramm
gestartet werden

= Zum Ausspllen der Waschkammer nach zwischenzeitli-

chem Salz nachfiillen; ohne Prozessmedien, keine Des-
infektion

3 min

Entleeren = Zum Abpumpen von Restwasser in der Waschkammer | 1 min
Leitwertmessung VE = Zur Messung des Leitwerts des VE-Wassers 2 min
Entluften = Nach Befullen/Wechsel der Prozessmedien, d.h. Pro- 5 min
duktwechsel etc.
= Bei AuRerbetriebsetzung und Inbetriebnahme
Regenerieren = Regenerieren der internen Wasserenthartungsanlage 8 min

Zeitdosierung

Nur fir Techniker

*Die oben angegebenen Betriebszeiten sind Durchschnittswerte und gelten fir den empfohlenen
FlieRwasserdruck bei einer Wassertemperatur des Kaltwassers von 15 °C

Programm wabhlen, starten und verfolgen

! AcHTUNG

tung fiihren.

Die Firma MELAG tibernimmt in diesem Fall keine Haftung.

B Betreiben Sie das Gerat nie ohne Aufsicht. Der unbeaufsichtigte Betrieb erfolgt auf eigenes

Risiko.

Der unbeaufsichtigte Betrieb dieses Gerates kann zu Schaden am Gerat oder der Einrich-

Damit die Spulleistung vor jedem Programmstart sichergestellt ist, missen folgende Voraussetzungen

erfillt sein:

» Die Kanister mit den Prozessmedien sind ausreichend befiillt.

>
>
>
>

Die Dusen bzw. Adapter der Injektorschiene sind sauber.
Die Splilarme lassen sich frei drehen.
Das Spulgut ist richtig eingeordnet.

Kdrbe und Einsatze sind korrekt eingesetzt.

Ein Programm auswaéhlen und starten:

1. Wahlen Sie ein Programm gemafR der Programm-
Ubersicht [» S. 34] aus.

Das Display zeigt den Programmnamen, die
Temperatur und die Haltezeit an.

2. Navigieren Sie mit zum gewunschten Programm. [

PO1 TUR 3 90°C 5min
Universal-Programm

@ © © ©

3. Starten Sie mit das gewahlte Programm.
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MELAG

Programmlauf am Computer verfolgen

Sie kdnnen den aktuellen Fortschritt eines Programmlaufes an jedem Computer des Praxis-Netzwerks
verfolgen. Dafiir muss fiir das Gerat eine IP-Adresse vergeben werden und es muss in das Praxis-

Netzwerk eingebunden sein.

1. Offnen Sie am Praxis-PC einen Webbrowser (emp-
fohlen wird Mozilla Firefox oder Internet Explorer).

2. Tragen Sie die IP-Adresse des Gerétes in die
Adresszeile des Webbrowsers ein, z. B.
192.168.70.206 und bestatigen Sie mit der
Eingabetaste (Enter).

= Der Programmablauf und die Informationen zu
lhrem Geréat wie z. B. Seriennummer, Geréate-
software-Version werden angezeigt.

Programm manuell abbrechen

Datei Bearbeten Ansicht Chronik_Lesezeichen Extras Hife |
L) MELAtherm Webserver +

s e @ | Webbrowsers

Adresszeile des

competence in hygiene

MELAG MELAtherm 10-DTB

201210-DTB3101
10.04 2013 09:56 Uhr

Programmiauf Status. INsOUT VRP Deutsch -

Universal-Programm

‘akiuellesettes Programm Universal-Programm

Charge gesamt 01454
Charge Tag 02

Kammer-Temp. St e

Kammer-Niveauanck 0 moar
Hanezeit e
Bildnummer kp1kps. 010:031

Programmablaufi

! AcHTUNG

Schaden am Gerat fiihren!

Das Abbrechen eines laufenden Programms durch Ausschalten am Netzschalter kann zu

B Brechen Sie ein laufendes Programm niemals durch Ausschalten am Netzschalter ab.

Programm wéhrend der Trocknung abbrechen

VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiBe Instrumente und Oberflachen!

Auch nach dem Ausschalten des Gerates konnen Instrumente sowie die Kammer noch

heiB sein.

B Lassen Sie das Gerat vor Entnahme der Instrumente abkulhlen.

B Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe.

WARNUNG

Keimbildung durch unzureichende Trocknung!

Bei einem Programmabbruch wiahrend der Trocknung kann Restfeuchte auf den

Instrumenten verbleiben.

B Brechen Sie ein laufendes Programm nur in Ausnahmefallen ab.

B Trocken Sie die Instrumente manuell nach.

Wird ein Programm wahrend der Trocknung abgebrochen, gilt das Programm als erfolgreich beendet. Um
ein Programm wahrend der Trocknung abzubrechen, gehen Sie wie folgt vor:

1.  Warten Sie, bis auf dem Display die Meldung Universal-Programm Trocknungsabbruch 4 er-

scheint.
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2. Drilcken Sie die Taste , um das Programm abzubrechen und bestatigen Sie den Abbruch mit Ja.
3. Driicken Sie zum Offnen der Tiir gleichzeitig die Taste und .

Programm vor Beginn der Trocknung abbrechen

VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heifle Instrumente und Oberflachen!

Auch nach dem Ausschalten des Gerates konnen Instrumente sowie die Kammer noch
heiB sein.

B Lassen Sie das Gerat vor Entnahme der Instrumente abkuhlen.

B Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe.

WARNUNG

Infektionsgefahr durch Programmabbruch!

Wenn ein Programm vor Beginn der Trocknungsphase abgebrochen wird, gilt das
Spiilgut als nicht gereinigt und desinfiziert. Die Gesundheit der Patienten und des
Praxisteams ist gefahrdet.

B Brechen Sie ein laufendes Programm nur in Ausnahmefallen ab.
m Offnen Sie niemals nach Programmstart die Tar.

B Bereiten Sie Instrumente nach einem Programmabbruch erneut auf.

Um dennoch ein laufendes Programm vor Beginn der Trocknung abzubrechen, driicken Sie die Taste
und folgen Sie den Hinweisen auf dem Display.

Spulgut nach Programmende enthehmen

VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiBe Instrumente und Oberflachen!

Auch nach dem Ausschalten des Gerates konnen Instrumente sowie die Kammer noch
heilR sein.

B Lassen Sie das Gerat vor Entnahme der Instrumente abkuihlen.
B Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe.

W= HINWEIS

Offnen Sie die Tiir bitte unmittelbar nach dem Programmende, um der Bildung von Kon-
denswasser vorzubeugen.

W= HINWEIS

Trocknen Sie nach der Aufbereitung Hohlkérperinstrumente mittels medizinischer Druck-
luft nach, um eventuelle Restfeuchte zu beseitigen.
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ACHTUNG

Auch nach einem Abspiilprogramm konnen Verschmutzungen antrocknen und es kann
zu Korrosion der Instrumente kommen.

B Nehmen Sie nach jedem Programmablauf die Instrumente aus der Waschkammer.

B Lassen Sie die Instrumente NICHT Uber Nacht in der Waschkammer.

Anhand der Displaymeldung sehen Sie, ob und wann ein Programm erfolgreich beendet wurde. Nach
jedem gelaufenen Programm oder am Ende eines Programmabbruches sehen Sie auf dem Display die
letzte gelaufene Chargennummer sowie den Gesamtchargenzahler.

1. @ driicken und die Tur 6ffnen.
2. Entnehmen Sie das Spulgut unter Beachtung der Hygiene- und Arbeitsschutzvorschriften.

= | assen Sie die Instrumente Nicht tiber Nacht in der Waschkammer, da es sonst zu Korrosion der
Instrumente kommen kann!

Das Spilgut gilt nur dann als erfolgreich gereinigt und desinfiziert, wenn alle unten stehenden Punkte
vollstandig erflllt wurden. Andernfalls muss das Spulgut erneut aufbereitet werden.

Das Programm ist ohne Unterbrechung oder Stérung erfolgreich durchgelaufen.
Die Instrumente sind vollstandig gereinigt und trocken.

Hohlkérperinstrumente sind fixiert.

Die Innenrdume der Hohlkérperinstrumente sind durchgangig.

Die Injektorschiene sitzt fest am Anschlussstutzen der Waschkammer.

vV v vVviVvVwvyy

Die Disen und Anschliisse zum Basiskorb sitzen fest.
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Kapitel 9 — Protokollieren

Chargendokumentation

Die Chargendokumentation ist als Nachweis flr ein erfolgreich abgelaufenes Programm und als
verpflichtende MalRnahme der Qualitatssicherung unerlasslich (MPBetreibV). Im internen Protokollspeicher
des Gerates werden die Daten, wie z. B. Programmtyp, Charge und Prozessparameter aller gelaufenen
Programme abgelegt.

Fir die Chargendokumentation kénnen Sie den internen Protokollspeicher auslesen und die Daten an
verschiedene Ausgabemedien Ubertragen lassen. Das kann sofort nach jedem gelaufenen Programm oder
nachtraglich, z. B. am Ende eines Praxistages, erfolgen.

Im Auslieferzustand ist die MELAflash CF-Card als Ausgabemedium eingestellt. Wie Sie ein anderes
Ausgabemedium bestimmen oder den internen Protokollspeicher aktivieren, lesen Sie unter Einstellungen
[»S. 18].

Kapazitét des internen Protokollspeichers

Das Gerat verfugt Uber einen internen Protokollspeicher. In diesem werden immer alle Daten der
gelaufenen Programme automatisch abgelegt. Die Kapazitat des internen Speichers reicht fur 15-20
Protokolle. Ist der interne Protokollspeicher voll, erscheint auf dem Display der Warnhinweis Interner
Programm-Protokollspeicher voll, noch nicht alle Protokolle ausgegeben. Wenn
dieser Warnhinweis erscheint, sollten Sie die festgelegten Ausgabemedien bereitstellen (siehe Menl
Einstellungen [» S. 18] — Protokollierung) und die betreffenden Protokolle ausgeben (— Menu Protokolle
[» S. 18]). Wird das Programm fortgesetzt, werden die Protokolle automatisch geldscht, wobei die letzten
zehn abgelegten Protokolle im Protokollspeicher verbleiben.

Wir empfehlen, Protokolle sofort automatisch auszugeben.

Protokolle sofort automatisch ausgeben

» Am Ende des Programmlaufs wird das Textprotokoll an das ausgewahlte Ausgabemedium Ubertra-
gen. Gleichzeitig wird dieses Textprotokoll im internen Protokollspeicher abgelegt und dort als ,ausge-
geben® gekennzeichnet.

» Wurden mehrere Ausgabemedien aktiviert, missen alle aktivierten Ausgabemedien am Gerat ange-
schlossen sein. Die Textprotokolle werden sonst im internen Speicher abgelegt und gelten als ,nicht
ausgegeben®.

» Ist der interne Protokollspeicher voll, registriert das Gerat alle Textprotokolle, die als ,nicht ausgege-
ben* gelten. Es erscheint nach Programmstart die Warnung 386. Sie kénnen diese Warnung mit der
Taste quittieren, um den Programmlauf fortzusetzen.

» Beider Warnung 372 miissen noch nicht ausgegebene Protokolle manuell ausgeben werden. Erst
dann ist ein Programmstart moglich. Der Protokollspeicher wird nach der manuellen Ausgabe automa-
tisch geldscht, die letzten zehn Protokolle verbleiben im Protokollspeicher. Wie Sie Protokolle manuell
ausgeben konnen, lesen Sie unter Protokolle nachtraglich ausgeben [» S. 42].

Ausgabemedien

Sie kénnen die Protokolle der gelaufenen Programme Uber folgende Ausgabemedien ausgeben lassen:
= MELAflash CF-Card

= Computer Uber das Praxis-Netzwerk (LAN)

= Protokoll-Drucker MELAprint 42 mit Netzwerkadapter

Die Ausgabemedien kdnnen beliebig kombiniert werden. So ist es z. B. mdglich, Protokolle auf der
beiliegenden CF-Card zu speichern und zusatzlich auf dem Protokoll-Drucker auszudrucken.
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W= HINWEIS

Nahere Informationen zum Protokoll-Drucker (z. B. zur Dauer der Lesbarkeit der Proto-
koll-Ausdrucke finden Sie in der zugehorigen Bedienungsanweisung.

CF-Card als Ausgabemedium verwenden

! AcHTUNG

Bei vorzeitigem Herausziehen der CF-Card aus dem Kartenschacht oder unsachgemaRer
Behandlung kénnen Datenverluste, Beschdadigungen an der CF-Card, am Gerét und/oder
dessen Software auftreten!

B Schieben Sie die CF-Card nie gewaltsam in den Kartenschacht.

B Ziehen Sie die CF-Card nie wahrend des Schreib- und Lesezugriffs aus dem Kartenschacht.

= Beim Schreib- und Lesezugriff leuchtet die rote LED rechts neben dem Kartenschacht
in unregelmafigen kurzen Abstanden kurz auf.

B Halten Sie wahrend des laufenden Betriebs die Abdeckklappe fiir die CF-Card geschlossen,
damit die Auswerftaste fiir die CF-Card nicht versehentlich betéatigt wird.

CF-Card einstecken

Der Kartenschacht fiir die CF-Card befindet sich hinter der Abdeckklappe rechts neben der Tir unter dem
Netzschalter. Achten Sie beim Einschieben der CF-Card in den Kartenschacht auf die richtige Ausrichtung
der Speicherkarte.

1. Offnen Sie die Abdeckklappe fiir die CF-Card.
2. Setzen Sie die CF-Card mit den Kontakten voran in

den Kartenschacht. Der MELAG Schriftzug auf der
CF-Card zeigt dabei zur LED.

3. Schieben Sie die CF-Card ohne Gewalt in den Kar-
tenschacht, bis sie einrastet. Wenn die CF-Card
richtig platziert ist, leuchtet die rote LED kurz auf.

4. SchlieRen Sie die Abdeckklappe.

CF-Card entnehmen

1. Offnen Sie die Abdeckklappe fiir die CF-Card.

2. Dricken Sie auf die Auswerftaste und entnehmen Sie die CF-Card.
3. SchlielRen Sie die Abdeckklappe.
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Computer als Ausgabemedium

Sie kdnnen einen Computer direkt an das Gerat oder Uber ein Netzwerk anschlieRen, wenn folgende
Voraussetzungen erfillt sind:

» Der Computer verfligt Uber eine Netzwerkkarte mit RJ45-Buchse (LAN).
» Auf dem Computer ist ein FTP-Server oder ein FTP-Dienst installiert (bei Protokollausgabe via FTP).

» Es st ein geeignetes Programm, z. B. MELAtrace/MELAview installiert (bei Protokollausgabe via
TCP).

Protokolle sofort automatisch ausgeben

Im Auslieferzustand ist die MELAflash CF-Card als Ausgabemedium im Setup-Men( eingestellt und somit
die automatische Ausgabe von Protokollen nach Programmende (Sofortausgabe=JA) aktiviert. Die
Ausgabe der Protokolle auf mehrere aktivierte Medien erfolgt nacheinander. Sie kdnnen fir die
automatische Protokollausgabe ein anderes Ausgabemedien wahlen oder weitere Ausgabemedien
hinzufiigen.

Textprotokolle

Folgende Voraussetzungen mussen fur die Ausgabe von Textprotokollen sofort nach Ende eines
Programms erfilllt sein:

» Im Setup-Meni — 02 Prot.-Automatik — ist Sofortausgabe auf Ja eingestellt.

» Im Setup-Meniu — 02 Prot.-Automatik — ist mindestens ein Ausgabemedium ausgewahlt und
— 02 Prot.-Automatik steht auf AKTIV.

» Das aktivierte Ausgabemedium ist verfiigbar (z. B. Protokoll-Drucker MELAprint 42 oder CF-Card).

Grafikprotokolle (optional)
Folgende Voraussetzungen mussen fiir die Aufzeichnung von Grafik-Protokollen erfiillt sein:

» Im SETUP-MENU — 02 Protokoll-Automatik — Grafik-Protokolle ist mindestens ein Ausgabemedium
auf JA eingestellt.

» Mindestens eines der gewahlten Ausgabemedien fur Grafik-Protokolle stimmt mit einem Ausgabe-
medium flr die Textprotokolle Gberein. D.h. es muss mindestens der Computer oder die CF-Card als
Ausgabemedium flr beide Protokolltypen aktiviert sein.

» Das gewahlte Ausgabemedium ist angeschlossen.

| AcHTUNG

b Grafikprotokolle konnen nicht im internen Protokollspeicher gespeichert werden und
nicht liber den Protokoll-Drucker MELAprint 42 ausgegeben werden.

B Speichern Sie Grafikprotokolle auf der CF-Card oder dem Computer.

Folgende Einstellungen kénnen fur die Aufzeichnung von Grafikprotokollen vorgenommen werden:
Grafik & CFC

Eines der gewahlten Ausgabemedien muss mit dem gewahlten Ausgabemedium fir Textprotokolle
Ubereinstimmen.

01 Ggrafik-Protokolle
Grafik+CFC JA

@ © © ©
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CFC-Intervall

CFC-Intervall bzw. PC-Intervall gibt an, in welchen Zeitintervallen die Programmkurve auf der CF-Card
bzw. auf dem Computer aufgezeichnet wird. Je kleiner das Zeitintervall, desto genauer die Kurve. Im
Beispiel ist das Zeitintervall auf 1 Sekunde eingestellt.

CFC-Intervall 00001

@ © © ©

PC-Sicherung

[ 03 Grafik-Protokolle ]

PC-Sicherung gibt an, in welchen Zeitabstanden die Grafikdaten vom Gerat auf dem Computer
gespeichert werden. Im Beispiel sind 30 Sekunden als Sicherungsintervall eingestellt.

PC-Sicherung 00030

@ @ © ©

Protokolle nachtraglich ausgeben

[ 03 Grafik-Protokolle ]

Uber das Doku-Menii haben Sie die Méglichkeit, Protokolle nachtriglich und unabhéngig vom Zeitpunkt
eines Programmendes auszugeben oder zu I6schen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. oder driicken, um zum DOKU-MENU zu navigieren.
2. driicken, um das Doku-Menii zu 6ffnen.

3. wiederholt driicken, um ein Ausgabemedium auszuwahlen. Méchten Sie die Einstellungen aus
dem Menl Protokoll-Automatik Ubernehmen, wahlen Sie die Option Automatisch.

4. driicken, um zur Option Protokolltyp zu gelangen.

5. driicken, um zwischen den Protokolltypen zu wahlen, z. B. letztes Protokoll, Proto-
koll des Tages etc.

6. driicken, um die Protokollausgabe zu starten.

Gespeicherte Protokolle 16schen

Sichern Sie vor dem Léschen die Protokolle auf einem Ausgabemedium!

1. oder driicken, um zum DOKU-MENU zu navigieren.

2. driicken, um das Doku-Menii zu 6ffnen.

3. drticken, um zur Option Protokolltyp zu gelangen.

4. driicken, um zu 06 Alle Protokolle zu navigieren.
5. @ und gedrlckt halten, um alle Protokolle zu I6schen.



MEI.AG Kapitel 9 — Protokollieren

Format fuir Programmprotokolle festlegen

Uber das Protokollformat legen Sie fest, welche der im Protokollspeicher abgelegten Daten ausgegeben
werden sollen. Sie kdnnen dabei zwischen dem Format (0001) und dem Format (0002) wahlen. Das
Protokollformat (0002) ist das Standardformat. Im Setup-Meni kénnen Sie das Protokollformat fiir die
Programmprotokolle festlegen (siehe Protokollieren [» S. 39]).

Protokolltypen

Neben Protokollen fiir erfolgreich beendete Programme gibt es andere Protokolltypen. Diese kénnen Sie
ebenfalls Gber die Auswahlliste im Doku-Menu ausgeben lassen. Sie erkennen den Typ eines Protokolls
an der Endung seines Dateinamens.

Tabelle 6: Ubersicht der Protokolltypen

Endung | Steht fiir Erklarung

PRO Programmprotokoll | Protokoll eines erfolgreich beendeten Programms.

GPD Grafikprotokoll Protokoll, in dem die Prozesse grafisch aufgezeichnet sind.

STR Storungsprotokoll | Protokoll eines abgebrochenen Programms.

STB Stérung im Protokoll mit Stérungen, ohne dass ein Programm lief.

Standby

LOG Systemprotokoll Auflistung aller aufgetretenen Stérungen und Anderungen am System in
zeitlicher Reihenfolge (Logbuch).

STA Statusprotokoll Zusammenfassung aller wichtigen Einstellungen und Systemzustande
(Zahler, Messwerte usw.) + Liste aller Verfahrensrelevanten Parameter
(VRP).

LEG Legendenprotokoll | Enthalt alle Schrittklirzel, die in den Protokollen der Programme

verwendet werden.

DEM Demo-Protokoll Protokoll eines als erfolgreich beendeten simulierten Programms im
DEMO-Modus (nur fir Prasentationszwecke).

DES Demo-Stdrung Protokoll eines als abgebrochen simulierten Programms (Présentation).
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10 MELAG MELAtherm 10-DTA

15 Programm : Ophthalmo-Programm
20 SOLL °C min

21 Vorreinig: 22.0 01:30

23 Reinigung: 55.0 10:00

28 Desinfekt: 90.0 05:00

30 Datum :17.02.2016

35 Charge :Tag:10 Gesamt:00010

50 IST °C +/-K min

51 Vorreinig: 29.1 +0.2/-0.2 01:30
53 Reinigung: 57.2 +1.2/-0.3 10:00
58 Desinfekt: 91.9 +0.2/-0.2 05:00
3962

60 Leitwert : 9.8 (12.6) uS/cm

65 Startzeit: 11:19:21

70 Endezeit : 12:49:32 (90:11 min)

81 Firmware : V1.309 01.03.2013
82 Parameter: V1.314 25.02.2015
83 BO :V1.305 25.01.2013

Step Start Ende Dauer °C ml mbar
--> Prozessstart
§1X02 0:00 0:00 0:0051.9 -------

01 Start02

-->Vorreinigen

V1EO1 0:00 0:03 0:03 51.8 --—-- --- 03
Entleeren01

V1P01 0:03 0:07 0:04 51.8 ---- --- 04

--> Prozessende
E1Z01 90:02 90:11 0:09 53.8 ---- -- 54
Ende01

>> Code in folgender Zeile nie dndern <<
890000EDO06A00105A0902100500070F000

>> Echtheitsnachweis Chargenprotokoll <<

Spannung max/min: 226/212

KW:21.0 VE:15.1

950.0 0.0 -0.00 0.0 -0.00
--et1---et2----eps----etu----epx---ENDE-

10
15

21
23
28

30
35
40
42

51
53

58

60

65
70
80
81
82
83
Zeit

min.

ml

bar
92
95

MELAG

Beispiel eines Programmprotokolls fiir ein erfolgreich beendetes Programm

Protokollkopf: Name des Gerates
Programmname

Soll-Wert von Temperatur und
Haltezeit der Teilzyklen

Datum
Tages- und Gesamtchargen
Kontrolimeldung

Programmabbruch (erscheint, falls
Programm nicht erfolgreich)

IST-Wert: Temperatur(-band) in
C °, Haltezeit der Teilzyklen

IST-Wert:
Temperaturbedingungen der
Desinfektion, AO-Wert

Leitwert des VE-Wassers flir
Schlussspllen

Uhrzeit bei Programmstart
Uhrzeit bei Programmende
Seriennummer des Gerats
Installierte Firmware-Version
Installierte Parameter-Version
Installierte Bedienoberflache

Zeit (mm:ss), die seit dem Start
des Programms vergangen ist.
Dauer (mm:ss), welche ein
Programmschritt in Anspruch
nimmt.

Temperatur der Spilflotte in der
Waschkammer in Grad Celsius.

Menge an Kaltwasser/VE-Wasser,
jeweiliges Prozessmedium, das
wahrend eines Programmschrittes
verbraucht wurde.

Splldruck

Ggf. bis zu 5 Warnhinweise

Ggf. Fehlernummern bei
Programmabbruch

Echtheitsnachweis:

Darf nie verandert werden; |asst
einen Rickschluss zu, dass die
Daten auf einem Geréat von
MELAG erstellt und nicht
verandert worden sind.

Hier werden Sensormesswerte im
Fall einer Stérung angezeigt. Die
Werte sind fir den Techniker
hilfreich.
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Protokolle finden

W= HINWEIS

Bennen Sie die Verzeichnisse nicht um, da sonst Protokolle sowohl im umbenannten
Verzeichnis als auch im vom Gerat automatisch erzeugten Gerateverzeichnis abgelegt
werden.

Auf allen Speichermedien (CF-Card oder Computer) gibt es nach einer Protokollausgabe ein Verzeichnis
mit der verschlisselten Seriennummer des Gerats. Der Name des Verzeichnisses besteht aus finf
Zeichen, die mit den ersten funf Zeichen eines jeden Protokolls, z. B. CR0ZH, identisch sind. Unter diesem
Verzeichnis gibt es Unterverzeichnisse mit den Monaten der Protokollerzeugung, z. B. 01_2013 fir Januar
2013. Darin finden sich alle in diesem Monat vom Gerat erzeugten Protokolle. Auf der CF-Card wird das
Gerateverzeichnis im Hauptverzeichnis angelegt.

4  MELAtherm10
4 | L CROZH
, 01_2013

Das Gerat prift bei jeder Art der Protokollausgabe (Sofortausgabe nach gelaufenem Zyklus oder
Ubertragung mehrerer Protokolle auf einmal) das Speichermedium und legt automatisch bei
Nichtvorhandensein ein Verzeichnis des Gerates und des Monats an. Werden Protokolle mehrfach auf
ein- und dasselbe Speichermedium ausgegeben, wird dort unter dem Gerateverzeichnis ein Verzeichnis
mit dem Namen ,Doppelt‘ angelegt, in dem diese Protokolle nur einmal abgelegt werden.

Bei direkter Ubertragung der Protokolle auf einen Computer bestimmen Sie im verwendeten Programm
(TCP, FTP) den Ort der Ablage auf Inrem Computer.
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Kapitel 10 — Funktionsprufungen

Automatische und manuelle Funktionspriifung

Automatisch

Die Geratekomponenten werden automatisch hinsichtlich ihrer Funktionstichtigkeit und ihres
Zusammenspiels uberwacht und gepruft. Werden die Grenzwerte der Parameter tberschritten, gibt das
Gerat Warnhinweise oder Stérmeldungen aus und bricht bei Bedarf ein Programm mit einem
entsprechenden Hinweis ab. Das Gerat gibt ebenfalls eine Displaymeldung aus, wenn ein Programm
erfolgreich beendet wurde.

Manuell

Sie kénnen den Progammverlauf auf dem Display verfolgen und auch anhand des aufgezeichneten
Protokolls tberprifen, ob ein Programm erfolgreich war. Nahere Informationen dazu finden Sie im Kapitel
Protokollieren [» S. 39].

Leitwert messen

Sie kdnnen jederzeit am eingeschalteten Gerat die Wasserqualitat des VE-Wassers am Display anzeigen
lassen.

> driicken, um das Zusatzprogramm

,Leitwertmessung VE* zu starten. z03 TUR @3 MESSEN o4

Leitwertmessung VE

@ © © ©
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Kapitel 11 — Instandhaltung

A GEFAHR

Alle Instandhaltungsarbeiten insbesondere in der Waschkammer diirfen nur nach erfolg-
reich abgeschlossenem Desinfektionsprogramm durchgefiihrt werden!

B Beachten Sie den Arbeitsschutz.

Tagliche Kontrolle und Reinigung

! AcHTUNG

Eine unsachgemafRe Reinigung kann zu beschadigten Oberflachen und Dichtungsflachen
fiihren. Zerkratzte oder beschéadigte Oberflichen und undichte Dichtungsflachen kénnen
Schmutzablagerungen und Korrosion in der Waschkammer begiinstigen!

B Beachten Sie zwingend die Hinweise zum Reinigen der betreffenden Teile.

ACHTUNG

Bei fehlendem Grob- und Feinsieb konnen Riickstédnde in den Spiilkreislauf gelangen
und die Funktion des Gerates beeintrachtigen!

B Achten Sie darauf, dass Grob- und Feinsieb vor dem Programmstart eingesetzt sind.

Kontrolle der Siebe in der Waschkammer

Im der Waschkammer befindet sich ein Grob- und ein Feinsieb. Die Siebe dienen dazu, Schmutzpartikel
oder heruntergefallene Ruckstande, die sich z. B. von Instrumenten geldst haben, zurlickzuhalten und
kénnen mit der Zeit verstopfen.

1. Kontrollieren Sie das Grob- und Feinsieb taglich auf
Verschmutzungen und hineingefallene Kleinteile.

2. Drehen Sie das Grobsieb am Griff nach rechts bis
zum Anschlag und nehmen Sie es nach oben heraus.

3. Drehen Sie die Randelmutter am Feinsieb nach rechts [&
und nehme Sie das Feinsieb nach oben heraus.
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4. Kontrollieren Sie das Grob- und Feinsieb auf Ver-
schmutzungen.

5. Spulen Sie verschmutzte Siebe unter flielendem
Wasser aus. Verwenden Sie kein Spulmittel! Entfer-
nen Sie Ablagerungen mit einer weichen Blrste.

Kontrolle der Spiilarme

Schmutzpartikel kdnnen die Disen der Spularme verstopfen. Kontrollieren Sie daher beide Spularme
regelmafig und durchspllen Sie die Disen gegebenenfalls unter flieRendem Wasser.

1. Kontrollieren Sie, ob das Grob- und Feinsieb einge-
setzt ist.

2. Drehen Sie die Randelmutter am Spiilarm nach rechts [¢
und nehme Sie den Spularm ab.

3. Reinigen Sie verstopfte Disen mit einem dinnen,
spitzen Gegenstand.

4. Prifen Sie die Splilarme nach dem Wiedereinset-
zen auf ihre Leichtgangigkeit und freie Beweglich-
keit.

Kontrolle der Tiirdichtung

Prifen Sie die Turdichtung taglich auf Verunreinigungen, Ablagerungen oder Beschadigungen. Reinigen
Sie die Turdichtung bei Bedarf mit einem feuchten, fusselfreien Tuch und handelstblichem neutralen
Flussigreinigungsmittel.

Kontrolle auf Durchgédngigkeit der Diisen der Injektorschiene

Um zu testen, ob die Diisen der Injektorschiene verstopft sind, halten Sie die Diisen senkrecht unter einen
laufenden Wasserstrahl. Wenn das Wasser frei aus den Diisen herausflie3t, sind sie frei.

Kontrolle des Zubehérs

Uberpriifen Sie monatlich das verwendete Zubehdr auf Beschéadigungen, Ablagerungen und
Verschmutzungen, insofern keine abweichenden Vorgaben im Dokument Hinweise fiir die Verwendung
und Pflege des Zubehors stehen.



MEI.AG Kapitel 11 — Instandhaltung

Reinigung bei Bedarf

Bedieneinheit und Kunststofffront

Beachten Sie fur die Reinigung bitte Folgendes:

» Verwenden Sie ein weiches, fusselfreies Tuch.

» Verwenden Sie chlor- und essigfreie Reinigungsmittel oder einen Kunststoffreiniger.
» Prufen Sie die Materialvertraglichkeit vor der Anwendung.

» Verwenden Sie niemals Losungsmittel oder Reinigungsbenzin.

>

Verwenden Sie Flachendesinfektionsmittel, die fiir Kunststoffe geeignet sind. Beachten Sie bitte die
Herstellerangaben zum jeweiligen Flachendesinfektionsmittel.

Pumpensumpf und Riickschlagventil

Wenn das Spllwasser nach einem gelaufenen Programm nicht restlos abgepumpt wurde, muss das
Ruckschlagventil gereinigt werden.

1. Entnehmen Sie das Grob- und Feinsieb und entfer-
nen Sie Rickstande und Ablagerungen aus dem
Pumpensumpf.

2. Ziehen Sie das Rickschlagventil am Griff nach oben
aus dem Pumpensumpf heraus.

3. Reinigen Sie das Rickschlagventil unter flie3en-
dem Wasser. Verwenden Sie kein Spulmittel!

4. Setzten Sie das Rickschlagventil sowie das Fein-
und Grobsieb wieder in den Pumpensumpf ein.

5. Starten Sie das Programm ,Abspllen®.

Fleckenbildung vermeiden

Flecken auf den Instrumenten oder im Gerat kénnen aufgrund mangelnder Wasserqualitat entstehen.
Insbesondere Schwermetall- oder Chloridbelastung kann zu Flecken- und Rostbildung fihren. Um
Fleckenbildung auf den Instrumenten oder in der Waschkammer zu vermeiden, empfehlen wir eine
Schlussspilung mit vollentsalztem Wasser (VE-Wasser). Alle wasserfuihrenden Teile des Gerates
bestehen aus nicht rostenden Materialien. Das schlieRt eine durch das Gerat verursachte Flecken- oder
Rostbildung aus. Oft genligt schon ein Rost absonderndes Instrument, um auf den anderen Instrumenten
oder im Gerat Fremdrost entstehen zu lassen. Weiterflihrende Hinweise entnehmen Sie bitte dem
Dokument Hinweise zur Optimierung der Reinigungsleistung und zur Werterhaltung der Instrumente.

Filter im Trocknungsgeblase auswechseln

Die Uberschreitung des zuléssigen Verstopfungsgrades kann zu einer Verschlechterung des
Trocknungsergebnisses flihren. Das Gerat prift aus diesem Grund automatisch den Verstopfungsgrad.
Bei Uberschreitung erfolgt eine entsprechende Displaymeldung.
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GEFAHR

Bei unvorsichtigem Anfassen des HEPA-Filters konnen die Lamellen beschadigt werden!

Dies kann die Filterleistung beeintrachtigen und zur Rekontamination der desinfizierten
Instrumente fiihren.

B Fassen sie den HEPA-Filter nur am Rahmen an und beschadigen Sie die Lamellen nicht.

W= HINWEIS

Aus hygienischen Griinden miissen der Vor- und der HEPA-Filter einmal jahrlich gewech-
selt werden, z. B. bei der Wartung.

1. Ziehen Sie die Schublade fiir Prozessmedien nach
vorn auf.

2. Drehen Sie die Schraube an der Abdeckklappe des
Trocknungsgeblases per Hand auf und heben Sie die
Abdeckklappe an.

3. Ziehen Sie den Vorfilter nach oben heraus und
wechseln ihn.

4. Nehmen Sie den HEPA-Filter nach oben heraus und
wechseln ihn.

5. SchlieRen Sie die Abdeckklappe und drehen Sie
die Schraube handfest zu.
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Wartung
! AcHTUNG
®

Bei Fortsetzen des Betriebs iliber das Wartungsintervall hinaus konnen Funktionsstérun-
gen am Geréat auftreten!

B Lassen Sie die Wartung nur von geschulten Kundendiensttechnikern bzw. Technikern des
Fachhandels durchfiihren. Wenden Sie sich hierfiir an lhren Fachhandler oder den
MELAG Kundendienst in lhrer Nahe.

B Halten Sie die vorgegebenen Wartungsabstande ein.

Fir die Werterhaltung und den zuverlassigen Praxisbetrieb des Gerates ist eine regelmafige Wartung
unerlasslich. Bei einer Wartung werden alle funktions- und sicherheitsrelevanten Bauteile und elektrischen
Einrichtungen tberprift und, wenn notwendig, ersetzt. Die Wartung wird nach der Wartungsanweisung,
die fur dieses Gerat relevant ist, durchgefihrt.

Die Wartung ist regelmaRig nach 1000 Zyklen oder spatestens 18 Monaten vorzunehmen. Bitte beachten
Sie eventuelle Einschrankungen durch die verwendeten Prozessmedien (siehe Freigegebene
Prozessmedien [» S. 11]).

(Prozess-)Validierung

Ein reproduzierbares Reinigungs- und Desinfektionsergebnis kann nur durch einen ordnungsgemafRen
Betrieb (u.a. Verwendung geeigneten Zubehdrs) sichergestellt werden. Es liegt in der Verantwortung des
Praxisbetreibers, die Reproduzierbarkeit durch die Verwendung von Chargen-, Routinekontrollen und/oder
periodischen Prifungen (z. B. eine Validierung) sicherzustellen.

Diese Forderung wird in Deutschland z. B. von der Medizinprodukte-Betreiberverordnung (§ 4 Abs. 2
MPBetreibV), den Leitlinien von DGKH, DGSV und AKI und den Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts
aufgestellt. Auch im internationalen Rahmen wird diese Forderung erhoben. Grundlage dafir bildet die
DIN EN ISO 15883, welche auch in Deutschland Anwendung findet.

Bitte beachten Sie die fir Sie gultigen nationalen Regelungen und Bestimmungen. Im Zweifelsfall wenden
Sie sich bitte an lhre zustandigen Standesvertreter.

= Verwenden Sie nur die bei der Validierung festgelegten und freigegebenen Beladungsmuster.

= Fur Fremdzubehdr kann auch bei erfolgreich durchgefuhrter Validierung keine Gewahrleistung uibernom-
men werden.
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Kapitel 12 — Betriebspausen

Pausenzeiten zwischen einzelnen Programmen sind nicht erforderlich. Direkt nach Ablauf bzw. Abbruch
eines Programms kénnen Instrumente neu eingeordnet und anschlieRend gereinigt und desinfiziert
werden.

Nach Pausenzeiten die zwei Tage Uberdauern (z. B. nach dem Wochenende), muss vor der Aufbereitung
das Programm ,Abspllen“ zweimal gestartet werden.

In der Ophthalmologie muss nach Pausenzeiten die zwei Tage Uiberdauern eine Leercharge im
Ophthalmo-Programm durchgefiihrt werden, um die VE-Patrone zu durchspilen.

Lédngere Betriebspausen (ldnger als zwei Wochen)

= Bei Standzeiten die zwei Wochen Giberdauern, muss das Gerat aulder Betrieb gesetzt werden
(siehe AuBerbetriebsetzung).

AuBRerbetriebsetzung

Als Vorbereitung fiir einen Transport

Die AuRerbetriebsetzung als Vorbereitung fir einen Transport auf3erhalb der Praxis darf nur von Personen
vorgenommen werden, die durch MELAG autorisiert sind.

Bei ldngeren Betriebspausen

A
VA Y
78\

GEFAHR

= Veratzungsgefahr durch reizende Stoffe!

UnsachgeméaBer Umgang mit Prozessmedien kann zu Verdtzungen und gesundheitlichen
Schaéden fiihren.

B Schitzen Sie Augen, Hande, Kleidung und Oberflachen vor Kontakt mit Prozessmedien.
B Beachten Sie die Hinweise des Prozessmedienherstellers.

B Beachten Sie, dass jede Art von Flissigkeit (z. B. in der Schublade, in der Bodenwanne des
Gerates oder Flussigkeit, die aus dem Gerat austritt) im Schadensfall aggressive Prozess-
medien enthalten kann.

Wenn Sie das Gerat fir eine langere Pause (z. B. Urlaub), aul3er Betrieb setzen méchten, gehen Sie wie
folgt vor:

1.  Nehmen Sie die Sauglanzen aus den Kanistern und stellen Sie diese in ein Gefall mit Wasser. Die
Sauglanzen mussen mindestens zu 80% eintauchen.

Fuhren Sie das Programm ,Entliften aus, um das Dosiersystem von Prozessmedien zu befreien.
Stellen Sie die Sauglanzen wieder in die Prozessmedien zurlick und schrauben Sie diese fest zu.
Die Waschkammer muss innen trocken sein.
Schalten Sie das Gerat am Netzschalter aus.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

N o o~ oeDbd

Drehen Sie den Wasserzulauf zu.
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Wiederinbetriebnahme
! AcHTUNG
[ ]

Vor dem ersten Aufbereitungsprogramm muss das Programm Entliiften zweimal aus-
gefiihrt werden. Starten Sie anschlieBend das bei lhnen libliche Desinfektionsprogramm
mit nicht beladenem Basiskorb!

p» Beachten Sie zur Wiederinbetriebnahme das Kapitel Erste Schritte [ S. 22].

Transport innerhalb der Praxis

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch falsches Tragen!

Zu schweres Heben und Tragen kann zu Wirbelsdulenschaden fiihren. Nichtbeachtung
der Hinweise kann auch zu Quetschungen fiihren.

B Tragen Sie das Gerat nur zu zweit.

B Beachten Sie unbedingt die Hinweise zum Transport.

Beachten Sie fur den Transport innerhalb der Praxis folgende Hinweise:
» Entleeren Sie das Gerat vollstandig.

» Nehmen Sie die Einsatze und den Basiskorb heraus.

» Verschlielen Sie die Wasserzulaufschlduche.

» Schlief3en Sie die Tur, bevor Sie das Gerat bewegen.

» Vermeiden Sie starke Erschitterungen.

Schutz vor Frost

Das Gerat ist generell frostfrei zu betreiben, zu lagern und zu transportieren. Sollten dennoch im Gerat
verbliebene Restflissigkeiten eingefroren sein, muss das Gerat vor der Wiederinbetriebnahme mindestens
zwei Stunden bei Raumtemperatur stehen, damit Restflissigkeiten auftauen kdnnen.

Wiederinbetriebnahme nach Ortswechsel

Verfahren Sie bei der Wiederinbetriebnahme nach einem Ortswechsel des Gerates wie bei der
Erstinbetriebnahme (siehe Kapitel Erste Schritte [» S. 22]).
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Kapitel 13 — Betriebsstorungen

Warnungen werden im Display durch ein W und Stérungsmeldungen durch ein F gekennzeichnet.
Befolgen Sie die Handlungsanweisungen, die im Zusammenhang mit einer Warnung oder einer
Stoérungsmeldung auf dem Display des Gerates angezeigt werden.

Allgemeine Ereignisse

Allgemeine Ereignisse dienen zu lhrer Information und unterstiitzen Sie bei der Bedienung des Gerates.
Ein fehlerfreier Betrieb des Gerats ist weiterhin moglich.

Warnung

Eine Warnung hilft Ihnen, den stérungsfreien Betrieb sicherzustellen und unerwiinschte Zustande zu
erkennen. Handeln Sie bei einer Warnung rechtzeitig, um daraus resultierende Stérungen zu vermeiden.

Stérungsmeldung

Wenn der sichere Betrieb oder die Reinigung- und Desinfektion nicht gewahrleistet sind, wird eine
Stérungsmeldung angezeigt. Diese kann kurz nach Einschalten des Gerates oder wahrend eines
Programmablaufs auf dem Display erscheinen. Wenn wahrend eines Programmlaufs eine Stérung auftritt,
wird das Programm abgebrochen.

WARNUNG

Infektionsgefahr durch Programmabbruch!

Wenn ein Programm vor Beginn der Trocknungsphase abgebrochen wird, gilt das
Spiulgut als nicht gereinigt und desinfiziert. Die Gesundheit der Patienten und des
Praxisteams ist gefahrdet.

B Brechen Sie ein laufendes Programm nur in Ausnahmefallen ab.
m Offnen Sie niemals nach Programmstart die Tar.

B Bereiten Sie Instrumente nach einem Programmabbruch erneut auf.

Allgemeine Ereignisse

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch unzureichende Schutzmafnahmen!

Bei den durchzufiihrenden Arbeiten kann es zu Verletzungen kommen, wenn keine
entsprechenden SchutzmaBnahmen getroffen werden.

B Beachten Sie den Arbeitsschutz entsprechend der durchzuflihrenden Arbeiten.

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie zu den Ereignissen mdgliche Ursachen und entsprechende
Bedienhinweise zur Behebung. Sollten Sie das betreffende Ereignis nicht in der unten aufgefihrten
Tabelle finden oder lhre durchgefiihrten Maflnahmen nicht zum Erfolg flihren, wenden Sie sich bitte an
Ihren Fachhandler oder an den autorisierten MELAG Kundendienst. Halten Sie die Seriennummer lhres
Gerates und eine detaillierte Fehlerbeschreibung der Stérungsmeldung bereit.
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Ereignis

Mogliche Ursache

Abhilfe

Schlagende oder
klappernde
Gerausche in der
Waschkammer
wahrend eines
Programmlaufs.

Spularm schlagt an Instrumente oder
Gefale. Das Spulgut bewegt sich in der
Waschkammer.

Brechen Sie das Programm ab und
sortieren Sie das Spulgut neu ein.
Starten Sie das Programm erneut.

Weilder Belag auf
den Instrumenten

1. Die gerateinterne Enthartungsanlage
ist nicht richtig eingestellt.

2. Auf den Instrumenten sind Wasser-
unlosliche, aushartende Behand-
lungsriickstande wie z.B. Zahnze-
mentreste oder Wurzelkanaldesin-
fektionsmittel verblieben. Des Weite-
ren konnen auf den Instrumenten
Reste vom Ultraschallgel verblieben
sein.

1. Uberpriifen Sie die Wasserhérte
des Leitungswassers und lassen
Sie evtl. die gerateinterne Enthar-
tungsanlage neu einstellen, siehe
Geratebeschreibung [ S. 13].

2. Entfernen Sie Behandlungsrick-
stdnde manuell direkt nach der An-
wendung an betroffenen Instrumen-
ten.

Mangelndes
Reinigungsergebnis

1. Der Basiskorb/die Einsatzkorbe/-Ge-
stelle sind falsch oder zu voll bela-
den.

Beladung fuhrt zu Sprihschatten.

Der Reiniger ist fiir diese Art der An-
schmutzung ungeeignet.

4. Zu stark angetrocknete Verschmut-
zungen an den Instrumenten.

5. Spularmdisen oder Disen der In-
jektorschiene sind verstopft

6. Siebe im Pumpensumpf sind ver-
schmutzt.

1. Achten Sie bitte auf eine korrekte
Bestlickung und vermeiden Sie
Uberladungen.

2. Achten Sie auf eine korrekte Be-
stlickung.

3. Verwenden Sie fur die maschinelle
Reinigung geeigneten Reiniger.

4. Lassen Sie Verschmutzungen nicht
antrocknen. Spiilen Sie Verschmut-
zungen sofort ab.

5. Beseitigen Sie Verstopfungen ge-
maf der Beschreibung in Kapitel In-
standhaltung [» S. 47].

6. Reinigen Sie das Grob- und Fein-
sieb gemal der Beschreibung in
Kapitel Instandhaltung [» S. 47].

Keine Anzeige auf
dem Display

Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

2. Sicherung in der Hausinstallation hat
ausgelost. Dies kann durch elektri-
sche Gerate verursacht werden, die
gleichzeitig betrieben werden.

1. Uberpriifen Sie, ob das Gerat an
das Stromnetz angeschlossen und
eingeschaltet ist.

2. Sicherung in der Hausinstallation
Uberprifen (Mindestabsicherung
siehe Typenschild).

Displayanzeige:
Salzvorrat
erschopft Bitte
nachftllen!
Dann Signal
abwarten

Das Regeneriersalz ist aufgebraucht.

Fullen Sie den Salzbehalter mit
Regeneriersalz auf. Es ertont ein Signal
als Hinweis, dass Salz im Salzbehalter
erkannt wurde und der Betrieb
fortgesetzt werden kann.

Restfeuchte auf und/
oder in den
Instrumenten

-

Der Basiskorb/die Einsatzkorbe/-Ge-
stelle sind falsch oder zu voll bela-
den.

2. Instrumente besitzen einen zu kom-
plexen Innenaufbau bzw. zu geringe
Innenvolumen.

1. Achten Sie bitte auf eine korrekte
Bestlickung und vermeiden Sie
Uberladungen.

2. Trocknen Sie Instrumente mit medi-
zinischer Druckluft nach.
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Warnmeldungen
Warnung | Ereignis Maogliche Ursache Abhilfe
W372 Interner Programm- = Der Protokollspeicherist | 1. Starten Sie das Programm neu.

Prot.-Speicher voll, noch
nicht alle Prot
ausgegeben!

voll.

= Im Protokollspeicher be-
finden sich ca. 30 Pro-
grammprotokolle, die
noch nicht ausgegeben
wurden. Weitere Proto-
kolle liegen im Speicher
und kdnnen nicht ausge-
geben werden, da der
Speicher voll ist.

2. Lassen Sie alle Protokolle per Do-
ku-Menu ausgeben.

3. Ldschen Sie Protokolle ggf.

nachfillen

W386 Progr. prot.-Speicher « Bei aktivierter Chargen- | 1. Uberpriifen Sie nach dem Pro-
fast voll. Noch nicht alle dokumentation liegen grammablauf die Einstellungen in
Protokolle ausgegeben. noch nicht ausgegebene der Protokoll-Automatik.
Protokolle im Speicher. |5 (jperpriifen Sie, ob das eingestell-
= Der Programmspeicher te Ausgabemedium angeschlos-
ist fast voll. sen ist.
3. Lassen Sie alle Protokolle per Do-
ku-Menu ausgeben und starten
Sie das Gerat neu.
Siehe dazu Protokollieren.
W397 Keine Verbindung zum | Der Computer wurde als Uberpriifen Sie die
Computer Ausgabemedium gewahlt, |Netzwerkverbindung zum FTP-Server
aber das System kann (Benutzername/Kennwort).
keinen Computer
registrieren.
W414 Klarspuler soeben Der Klarspliler ist Tauschen Sie den Vorratsbehalter
aufgebraucht aufgebraucht. "Klarspuler" unter Beachtung des
Arbeitsschutzes aus oder flllen Sie
nach. ACHTUNG! Nur mit den bisher
verwendeten Prozessmedien
nachftillen!
W424 Neutralisator soeben Der Neutralisator ist Tauschen Sie den Vorratsbehalter
aufgebraucht aufgebraucht. "Neutralisator" unter Beachtung des
Arbeitsschutzes aus oder flllen Sie
nach. ACHTUNG! Nur mit den bisher
verwendeten Prozessmedien
nachftillen!
W425 Reiniger soeben Der Reiniger ist Tauschen Sie den Vorratsbehalter
aufgebraucht aufgebraucht. "Reiniger" unter Beachtung des
Arbeitsschutzes aus oder fiillen Sie
nach.
ACHTUNG! Nur mit den bisher
verwendeten Prozessmedien
nachftillen!
W428 Bitte Salz demné&chst Das Regeneriersalz ist fast | Bitte fiillen Sie Regeneriersalz nach.
nachfillen aufgebraucht.
W501 Bitte Salz demnachst Das Regeneriersalz ist fast | Bitte flllen Sie Regeneriersalz nach.

aufgebraucht.
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Warnung

Ereignis

Méogliche Ursache

Abhilfe

W502

Computerverbindung
nicht erkannt

1. FTP-Server Programm
nicht gestartet.

2. Ethernetkabel nicht an-
geschlossen.

3. Bei TCP-Verbindung:

MELAview/MELAtrace
nicht gestartet bzw.
keine Verbindung.

Einstellungen in MELA-
view nicht korrekt. Ein-
stellungen am Gerat
oder Computer nicht

1. Programm MELAview/MELAtrace
neu starten und verbinden.

2. Einstellungen in MELAview/
MELAtrace Uberprifen.

3. Netzwerkeinstellungen am Geréat
und am Computer prifen.

FTP-Server Programm starten.

Ethernetkabel anschlieRen.

Erstinbetriebnahme oder
seit der letzten Wartung
wurde der zugelassene
Wartungszeitraum bzw. die
zugelassene Zyklenzahl
erreicht.

korrekt.
W533 Vorsicht ! Temp. hoch Bei Programmabbruch oder | Quittieren Sie mit den Tasten 1+3 und
Tiir trotzdem auf ? TUR | nach Programmende offnen Sie die Tdr.
AUF *1+*3 NEIN *4 betragt die Temperatur der | VORSICHT! Die Instrumente sind
Waschkammer min. 55 °C. | heil}!
W534 Temperatur zu hoch Die Temperatur in der Lassen Sie die Waschkammer
Bitte warten Waschkammer ist zu hoch. | abkihlen. Danach kénnen Sie die Tur
Tur kann nicht entriegelt offnen.
werden, da VORSICHT! Die Instrumente sind
Verbriihungsgefahr heil3!
besteht.
W549 VE-Wasserqualitat Die MELAdem-Patrone ist | Starten Sie das Zusatzprogramm
schlecht bald erschopft. Die Leitwert-Messung. Liegt der
Warnung erfolgt ab 15 uS. |angezeigte Wert unter 15 pS, kann
ohne weitere MalRnahme weiter
aufbereitet werden. Liegt der Wert
weiterhin Uber 15 yS muss die Patrone
bald getauscht werden. Ab einem Wert
von 60 uS ist keine Aufbereitung mehr
maoglich.
W622 Wartung notwendig Seit der Veranlassen Sie bitte einen

Wartungstermin; das Gerat lasst sich
weiterhin starten.
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Warnung

Ereignis

Mogliche Ursache

Abhilfe

W671

Leitwert schlecht
Schlussspiilung

1.

Im Ophthalmo-Pro-
gramm wird ein héhe-
rer MaRstab an die
Qualitat des Schlusss-
pllwassers gestellt.
Sollte im Pumpen-
sumpf ein Leitwert
>15 uS und <25 pS
festgestellt werden,
gibt das Gerat eine
Warnung aus.

Die MELAdem-Patrone
ist bald erschopft.

Verschleppung von
ggf. Prozessmedium
und/oder Ablagerun-
gen, die zu einem er-
hohten Leitwert in der
Schlussspllung fuhren.

1. Ermitteln Sie Uber das Programm
"Leitwertmessung" den Leitwert im
Zulauf. Erneuern Sie die MELA-
dem-Patrone, wenn der Leitwert
Uber 15 uS liegt. Prifen Sie die
Austauschpatrone auf ihren Zu-
stand ggf. sollte sie schnellstens
regeneriert werden, um einen rei-
bungslosen Betrieb zu gewahrleis-
ten.

2. Tauschen Sie die MELAdem-Pa-
trone, wenn bei der Leitwertmes-
sung ein Wert iber 15 uS gemes-
sen wird. Kontaktieren Sie bitte |h-
ren technischen Service unter An-
gabe der Fehlernummer, wenn bei
der durchgefihrten Leitwertmes-
sung ein Wert kleiner 15 yS ge-
messen wird.

3. Prifen Sie bitte die Beladung:
Schalen, Schisseln bzw. Auffang-
gefale miissen mit der Offnung
nach unten zeigen, damit sich dar-
in keine Waschflotte sammeln
kann. Samtliche Hohlkdrper mis-
sen vor der Aufbereitung auf
Durchgéangigkeit und korrekten
Sitz geprift werden.

Stormeldungen
Fehler Ereignis Maogliche Ursache Abhilfe
F 410 Klarspuler aufgebraucht | Der Kanister flir den Tauschen Sie den Kanister fiir den

Klarspliler ist aufgebraucht.

Klarspuler unter Beachtung des
Arbeitsschutzes aus oder fiillen Sie
nach. ACHTUNG! Nur mit den bisher
verwendeten Prozessmedien
nachfillen! Starten Sie dann das
Programm "Entliften”.

F411

Neutralisator
aufgebraucht

Der Kanister fur den
Neutralisator ist
aufgebraucht.

Tauschen Sie den Kanister flr den
Neutralisator unter Beachtung des
Arbeitsschutzes aus.

ACHTUNG! Nur mit den bisher
verwendeten Prozessmedien
nachfillen! Starten Sie dann das
Programm "Entliften".

F412

Reiniger aufgebraucht

Der Kanister flr den
Reiniger ist aufgebraucht.

Tauschen Sie den Kanister flir den
Reiniger unter Beachtung des
Arbeitsschutzes aus.

ACHTUNG! Nur mit den bisher
verwendeten Prozessmedien
nachflllen! Starten Sie dann das
Programm "Entliften".

|58




MELAG

Kapitel 13 — Betriebsstérungen

Fehler Ereignis Méogliche Ursache Abhilfe

F426 1. Der Reiniger ist aufge- | 1. Tauschen Sie den Kanister fir
Luftblasenbildung R braucht, es wurde ggf. den Reiniger unter Beachtung des
Entllften starten Luft gefordert. Arbeitsschutzes aus.

2 Der Schlauch zur ACHTUNG! Nur mit den bisher
Sauglanze ist abge- verwendeten Prozessmedien
knickt (im sichtbaren nachflllen! Starten Sie dann das
Bereich). Programm "Entluften".

3. Nach langerer Stand- 2. Beseitigen Sie Knick- oder .
zeit kédnnen sich Luft- Quetschstellen an den Dosier-
blasen im Dosiersys- schlauchen und "starten Sie das
tem gebildet haben. Programm "Entluften".

3. Starten Sie das Programm "EntlGf-
ten".

F427 Luftblasenbildung N 1. Der Kanister fur den 1. Tauschen Sie den Kanister fur
Entliften starten: Wenn Neutralisator ist aufge- den Neutralisator unter Beachtung
erfolglos bitte Service braucht, es wurde ggf. des Arbeitsschutzes aus.
rufen Luft gefordert. ACHTUNG! Nur mit den bisher

2 Der Schlauch zur verwendeten Prozessmedien
Sauglanze ist abge- nachfillen! Start"en Sie dann das
knickt (im sichtbaren Programm "Entliften”.

Bereich).

3. Nach langerer Stand- 2. Beseitigen Sie Knick- oder .
zeit kédnnen sich Luft- Quetschstellen an den Dosier-
blasen im Dosiersys- schlauchen und "starten Sie das
tem gebildet haben. Programm "Entluften".

3. Starten Sie das Programm "EntlGf-
ten".

F431 Min. Forderrate R 1. Der Kanister fur den 1. Tauschen Sie den Kanister fur
unterschritten. Bitte Reiniger ist aufge- den Reiniger unter Beachtung des
Entliften starten braucht bzw. fast leer. Arbeitsschutzes aus. ACHTUNG!

2 Der Schlauch zur Nur mit den bisher verwendeten
Sauglanze ist abge- Prozessmedien nachflillen! Star-
knickt (im sichtbaren t?n Sie dann das Programm "Ent-
Bereich). laften”.

3. Nach langerer Stand- 2. Beseitigen Sie Knick- oder .

Zzeit kénnen sich Luft- Quetschstellen an den Dosier-
blasen im Dosiersys- schlauchen und "starten Sie das
tem gebildet haben. Programm "Entluften".
3. Starten Sie das Programm "Entlif-
ten".

F432 Min. Forderrate N 1. Der Kanister fur den 1. Tauschen Sie den Kanister fiir
unterschritten. Bitte Neutralisator ist aufge- den Neutralisator unter Beachtung
Entluften starten braucht bzw. fast leer. des Arbeitsschutzes aus. ACH-

2 Der Schlauch zur TUNG! Nur mit den bisher ver-
Sauglanze ist abge- wendeten Prozessmedien nachful-
knickt (im sichtbaren len! Starten Sie dann das Pro-
Bereich). gramm "Entliften”.

2. Beseitigen Sie Knick- oder
Quetschstellen an den Dosier-
schlauchen und starten Sie das
Programm "Entliiften".
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Fehler Ereignis Mogliche Ursache Abhilfe

F433 Wasser in der Kammer | 1. Grob- oder Feinsieb ist | 1. Reinigen Sie das Grob- und Fein-

nach Abpumpen zugesetzt. sieb.

2. Wasser flieRt aus dem | 2. Setzen Sie das Ruckschlagventil
Ablaufschlauch zurlick im Pumpensumpf korrekt ein.
in den Pumpensumpf. 3. Kontrollieren Sie das Riickschlag-

3. Das Riickschlagventil ventil optisch auf Fremdkorper,
wurde nicht oder nicht entfernen Sie diese ggf. aus dem
korrekt eingesetzt. Ruckschlagventil.

4. Das Ruckschlagventil
ist durch Fremdkorper
blockiert.

F451 siehe bitte Einer der Waschkammer- | Uberpriifen Sie die Beladung und

Benutzerhandbuch F451 | Temperatursensoren misst | sortieren Sie diese ggf. neu.

eine falsche Temperatur. Starten Sie dann das Programm neu.

F464 Wasserzulauf prifen 1. Der Wasserhahn ist 1. Offnen Sie den Wasserhahn fiir
nicht vollstéandig aufge- Kaltwasser.
dreht. 2. Entnehmen Sie das Sieb im An-

2. Das Sieb im Wasser- schluss des Kaltwasser-Zulaufs
anschluss ist zuge- und prufen Sie, ob es verschmutzt
setzt. ist. Reinigen Sie das Sieb ggf.

3. Der Kaltwasser-Zulauf- | 3.  Uberpriifen Sie die Verlegung des
schlauch ist abge- Kaltwasser-Zulaufschlauchs, die-
knickt. ser muss knickfrei sein.

F465 siehe bitte MELAtherm wurde auf den | Setzen Sie im Setup-Menu VE-

Benutzerhandbuch F465 | Anschluss einer Anschluss auf NEIN.

Wasseraufbereitungs-

anlage programmiert. Diese

ist aber nicht

angeschlossen.

F466 Wasserzulauf prifen 1. Der Wasserhahn ist 1. Offnen Sie den Wasserhahn zur
nicht vollsténdig aufge- VE Patrone. Prifen Sie den An-
dreht. schluss bzw. 6ffnen Sie die VE-

2. Das Sieb im Agquastopp Wasser-Versorgung.

Ventil ist zugesetzt.
3. Die VE-Zulaufschlau- |2. Nehmen Sie das Sieb im Aquas-
che sind abgeknickt. topp-Ventil heraus und prifen es
auf Verschmutzungen, reinigen
Sie es ggf.
3. Uberpriifen Sie die Verlegung der
VE-Zulaufschlauche.

F467 Wasserzulauf prifen 1. Der Wasserhahn ist 1. Offnen Sie den Wasserhahn fiir
nicht vollstéandig aufge- Kaltwasser.
dreht. 2. Nehmen Sie das Sieb im An-

2. Das Sieb im Wasser- schluss des Kaltwasserzulaufs
anschluss ist zuge- heraus und Uberprifen es auf Ver-
setzt. schmutzungen, reinigen Sie es

3. Kaltwasser-Zulauf- ggf.
schlauch ist abge- 3. Uberpriifen Sie die Verlegung des
knickt. Kaltwasserzulaufschlauchs, besei-

4. Der interne Aquastopp tigen Sie evtl. vorhandene Knicke.
der Praxis 6ffnet nicht. |4. Falls vorhanden, prifen Sie den

Praxisinternen Aquastopp auf sei-
ne Funktion.

F476 Der Trocknungsdruck Der Deckel vom Kontrollieren Sie, ob der Deckel des

wird nicht erreicht.

Trocknungsgeblase ist
nicht ordnungsgemafn
geschlossen.

Trocknungsgeblases ordnungsgemaf
verschlossen ist.
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Stromausfall F512
Achtung! Beladung
NICHT desinfiziert!

wurde durch einen
Stromausfall unterbrochen.

Fehler Ereignis Méogliche Ursache Abhilfe
F484 siehe bitte 1. Der Basiskorb ist nicht | 1. Prifen Sie, ob der Basiskorb kor-
Benutzerhandbuch F484 oder nicht korrekt ein- rekt eingesetzt ist. Die Injektor-
gesetzt. schiene sollte sich auf der rechten
2. Starke Schaumbildung: Seite befinden und mit d(?r Blind-
Instrumente werden in kappe am Stutzen der Rickwand
einer schaumbildenden apdocken (siehe auch Basiskorb
Lésung vorgereinigt einsetzen [» S. 24]).
oder eingelegt und 2. Starten Sie das Programm erneut.
werden nur unzurei- Wenn die Stérungsmeldung er-
chend abgesplilt. scheint, 6ffnen Sie die Tur.
3. Es wurden nicht-freige- — Kontrollieren Sie, ob Schaum
gebene Prozessmedi- in der Waschkammer ist.
en (Klarspiler oder — HINWEIS:Behandeln Sie In-
Relnlggr) eln_gesetzt strumente nicht vor. Beseiti-
odgr d'_e Domerkqnzen— gen Sie stark aushartende
trtatlll?n ist falsch einge- Ruckstande manuell.
stellt.
. ) .| 3. Kontrollieren Sie, ob die ange-
4. Grofe Gefafe sind mit schlossenen Prozessmedien
Fier Offnung nach oben durch MELAG freigegeben sind.
in den Korp gestgllt Kontrollieren Sie die Einstellungen
worden. Sie entziehen der Dosierkonzentration und ver-
der Waschflotte das anlassen Sie, ggf. eine Korrektur
Wasser. durch den technischen Service.
5. Die Blindkappe ander |4 = pichten Sie GefaRe mit der OFf-
Injektorschllene kénnte nung nach unten im Gerat aus.
undicht sein.
5. Kontrollieren Sie den Schwarzen
Kunststoffverschluss an der Vor-
derseite der Injektorschiene auf
festen Sitz.
F505 Salzvorrat erschopft Der Salzvorrat ist erschopft. | Bitte fiillen Sie Regeneriersalz nach!
Es kann .keme weitere Ein Programm kann anschliel3end
Regenerl.c.arung gestartet werden, wenn sich das Salz
durchgefiihrt werden. im Wasser gelost hat. Warten Sie
daher nach dem Einfillen des
Regeneriersalzes bis zum Signalton
(Piepton), bevor Sie ein Programm
starten.
F509 Notiberlauf F509 Es befindet sich Flussigkeit | = Schalten Sie das Gerat aus und
Wasserzufuhr stoppen |in der Bodenwanne. schlieen Sie den Wasserhahn. Prii-
fen Sie, ob Wasser durch auRere
Einflisse in das Gerat gelangt sein
kann. VORSICHT! Vermeiden Sie
Kontakt mit Fliissigkeiten in der Bo-
denwanne des Geréts, diese konn-
ten Prozessmedien enthalten.
= Kontaktieren Sie Ihren technischen
Service unter Angabe der Gerate
Seriennummer und der angezeigten
Fehlernummer.
F512 NICHT desinfiziert! Ein laufendes Programm Quittieren Sie mit Taste 4. Das

Programm muss neu gestartet
werden, da die Desinfektion sonst
nicht gewahrleistet ist.

Schalten Sie das Gerat nicht bei
laufendem Programm am Netzschalter
aus.
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Fehler Ereignis Mogliche Ursache Abhilfe
F531 Notentriegelung Die Notentriegelung wurde | HINWEIS!Die Notentriegelung darf nur
wahrend eines im Notfall betéatigt werden!
Programmlaufs betatigt. Quittieren Sie mit Taste 4 und
schlieBen Sie die Tur. Das Programm
muss neu gestartet werden, da die
Desinfektion sonst nicht gewahrleistet
ist.
F535 Feinsieb nicht erkannt Das Feinsieb ist nicht oder | Setzen Sie das Feinsieb korrekt ein.
nicht korrekt eingesetzt. Der Pfeil muss nach hinten in die linke
Ecke zeigen.
F536 Blockade oben 1. Der Spularm obenist |1. Prifen Sie, ob die Beladung die
Spllarme reinigen mechanisch blockiert. Spllarme beim Drehen blockiert.
2. Die Antriebsdisen der | 2. Bauen Sie die Spilarme aus und
Spularme sind ver- reinigen Sie diese.
stopft. 3. Setzen Sie den Basiskorb richtig
3. Der Basiskorb ist nicht ein. Die Injektorschiene muss auf
oder nicht korrekt ein- der rechten Seite des Basiskorbs
gesetzt. sein und am Stutzen an der hinte-
ren Wand der Waschkammer an-
docken. Anderenfalls bleibt der
Anschluss fir die Injektorschiene
offen, es kann kein ausreichender
Splldruck aufgebaut werden.
F537 Blockade unten 1. Der Spularm untenist | 1. Prufen Sie ob die Beladung die
Spilarme reinigen mechanisch blockiert. Spllarme beim Drehen blockiert.
2. Die Antriebsdisen der | 2. Bauen Sie die Spilarme aus und
Spilarme sind ver- reinigen Sie diese.
stopft. 3. Setzen Sie den Basiskorb korrekt
3. Der Basiskorb ist nicht ein. Die Injektorschiene muss auf
oder nicht korrekt ein- der rechten Seite des Basiskorbs
gesetzt. sein und am Stutzen an der hinte-
ren Wand der Waschkammer an-
docken. Anderenfalls bleibt der
Anschluss fiir die Injektorschiene
offen, es kann kein ausreichender
Splldruck aufgebaut werden.
F538 Drehzahl Minim oben 1. Der Basiskorb ist nicht | 1. Setzen Sie den Basiskorb korrekt
F539 Spularme reinigen oder nicht korrekt ein- ein.
gesetzt. Der Anschluss |, ga,en Sie die Spiilarme aus und
fur.dle Inje.ktorschlene reinigen Sie diese.
bleibt somit offen, es
kann kein ausreichen- |3. Bauen Sie die Spllarme aus und
der Spiildruck aufge- spllen diese. Reinigen Sie die
baut werden. Spularmaufnahme und die weille
) . . Gleitscheibe mit einem Tuch und
2. D|e"Antr|eb§dusen der prufen diese auf Ablagerungen.
Spllarme sind ver-
stopft.
3. Es haben sich feine
Ablagerungen auf dem
Spularmlager bzw. auf
der weilden Gleitschei-
be gebildet und brem-
sen den Rundlauf.
F548 VE-Wasserqualitat Die MELAdem-Patrone ist | Tauschen Sie die MELAdem-Patrone

unzureichend

erschopft.

ab einem Leitwert von 60 pS.
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Fehler Ereignis Méogliche Ursache Abhilfe
F549 VE-Wasserqualitat Die MELAdem 53-Patrone |= Starten Sie das Zusatzprogramm
schlecht ist demnéchst erschopft. Leitwert-Messung. Ist der angezeig-

Warnung ab einem Leitwert| te Wert kleiner 15 uS, kann ohne

von 15 pS. weitere Mallnahme weiter aufberei-

tet werden.

= Liegt der Wert weiterhin tber 15 pS
muss die Patrone bald getauscht
werden.

= Ab einem Wert von 60 uS ist keine
Aufbereitung mehr maoglich.

F571 Salzsole in Kammer Das Programm kann nicht | Starten Sie das Programm
Regenerieren starten gestartet werden, weil sich | "Regenerieren".

noch Salzsole im Entharter

oder in der Waschkammer

befindet.

F583 siehe bitte Der Wasserzulauf KW Bitte kontrollieren Sie die
Benutzerhandbuch F583 | wurde wahrend des Wasserversorgung. Wahrend des
Programmlaufes gestort. gesamten Programmlaufes muss die
Wasserversorgung voll funktionsfahig
sein.
F620 Schaumbildung beim 1. Die Instrumente wur- | 1. Geben Sie die Instrumente ohne
Umwalzen den in einer schaumbil- Vorbehandlung in den
denden Ldsung vorge- MELAtherm. Stark aushartende
reinigt oder eingelegt Ruckstande missen manuell be-
und nur unzureichend seitigt werden.
abgespult. 2. Kontrollieren Sie, ob die ange-

2. Es wurden nicht-freige- schlossenen Prozessmedien
gebene Prozessmedi- durch MELAG freigegeben sind.
en (Klarspller oder Kontrollieren Sie die Einstellungen
Reiniger) eingesetzt der Dosierkonzentration und ver-
oder die Dosierkonzen- anlassen Sie, ggf. eine Korrektur
tration ist falsch einge- durch den technischen Service.
stellt.
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Tabelle 7: Gerateabmessungen

Geratetyp Freistehend Unterbaugerat Schrankgerat
Abmessungen (HxBxT)' 83,6 x 59,8 x 67,83 cm 81,8 x59,8x67,83cm 124 x59,8 x 67,83 cm
Leergewicht 85 kg 79 kg 106 kg

Bodenbelastung
Max. Aufstellnbhe

Tabelle 8: Technische Daten

Geratetyp
Elektrischer Anschluss

Waschkammer (HxBXxT)
Volumen der Waschkammer
Max. Belastung der Tur

Max. Schallleistung (Reinigen)
Abwarme
Umgebungstemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

Installationskategorie
Luftdruck
Anschluss Kaltwasser/VE-Wasser

Abwasseranschluss
Qualitat des Wassers

MindestflieRdruck
Empfohlener Fliedruck
Max. Wasserdruck

Max. Abwassertemperatur
Kaltwassertemperatur
Abwassermenge pro Stunde
Leistung der Ablaufpumpe
Lange der Zu- und Ablaufschlauche
Lange der Netzleitung
Verschmutzungsgrad
Schutzart (nach IEC 60529)
CE-Kennzeichnung

ca. 2800 N/m?

1500 m (Desinfektionstemperatur muss ggf. abhangig von der Aufstellhéhe
reduziert werden, siehe Technisches Handbuch)

ca. 2800 N/m? ca. 4100 N/m?

MELAtherm 10 DTA MELAtherm 10 DTB

3N AC 380-415V; 50 Hz; 3x16 A; AC 220-240V; 50 Hz; 1x16 A;
9,3 kW 2 3,3 kW?®

29 x 45,5 x42,3 cm
841
15 kg
<62 dBA
0,75 kWh (2,7 MJ)
5-40 °C (empfohlen max. 25 °C)

max. 80 % bei Temperaturen bis 31 °C max. 50 % bei 40 °C (dazwi-
schen linear abnehmend)

2
75 kPa — 106 kPa

3/4“ Innengewinde (zum Anschluss an einen Standard 3/4“ An-
schluss mit Auflengewinde)

DN21

Trinkwasser laut Trinkwasserverordnung (TrinkW2001) bzw. értliche
Bestimmungen beachten

150 kPa (1,5 bar)
250 kPa (2,5 bar)
1000 kPa (10 bar)
93 °C (<1 min, ca. 5,51)
1-26°C
ca. 30 | (in kleineren Intervallen)
max. 40 I/min. (Volumen im Abwasserschlauch)
je 1,80 m (Verlangerung optional erhaltlich)
2m
Kategorie 2
IP20
CE 0197

'Passend fir eine Arbeitszeile mit einer Tiefe von 60 cm
2Beachten Sie den maximalen Spannungsbereich von 360-440V
3Beachten Sie den maximalen Spannungsbereich von 207-253V
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Zubehor

Alle aufgefiihrten Artikel sowie eine Ubersicht iiber weiteres Zubehdr kénnen Sie iiber den Fachhandel
beziehen. Informationen Gber das Zubehor fur die Instrumentenaufbereitung finden Sie auch in der

aktuellen Preisliste von MELAG.

Artikel Best.-Nr.
Optional erhaltlich Unterschrank (HxBxT) 40 cm x 59,8 cm x 59,8 cm 11020
Edelstahlabdeckplatte (HxBxT) 1,8 cm x 59,8 cm x 59,8 cm 65310
Wasseraufbereitung | MELAdem 53 01038
MELAdem 53 C 01036
Fir die MELAflash CF-Card 01043
Dokumentation MELAflash Kartenlesegerat 01048
Protokoll-Drucker MELAprint 42 01042
Netzwerkadapter flir MELAprint 42 40295
Prozessmedien Vorratsbehalter fir Prozessmedien, 5 Liter 64010
Vorratsbehalter fir Klarspuler, 1 Liter 60910
Sonstige Vorfilter 68130
HEPA-Filter 51240
Einfulltrichter 68200
Auslaufhahn flr Klarspuler 70100
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Personalnummer

Geratenummer
Chargennummer
Programm/ | Prozess Prozess- |Freigabe B ’
. . emerkungen | Unterschrift
Beladung erfolgreich? | Freigabe? | Instrumente?

aufbereitet am

[l
|:| nein

[l
|:| nein

[
|:| nein
|:| teilweise

aufbereitet am

[
|:| nein

[
|:| nein

[
|:| nein
|:| teilweise

aufbereitet am

[l
|:| nein

[l
|:| nein

[Jia
|:| nein
|:| teilweise

aufbereitet am

[l
|:| nein

[
|:| nein

[Jia
|:| nein
|:| teilweise

aufbereitet am

[
|:| nein

[
|:| nein

[Jia
|:| nein
|:| teilweise

aufbereitet am

[
|:| nein

[
|:| nein

[
|:| nein
I:l teilweise

aufbereitet am

[
El nein

[l
[l nein

[
|:| nein
|:| teilweise

aufbereitet am

[
|:| nein

[
|:| nein

[
|:| nein
I:l teilweise

aufbereitet am

[
|:’ nein

[
|:’ nein

[Jia
|:| nein
I:l teilweise
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Glossar

AO0-Wert
Der AO-Wert stellt einen Mafstab fiir die Abtétung
von Mikroorganismen und Inaktivierung von Viren
in Desinfektionsverfahren mit feuchter Hitze dar.
Der AO-Wert ist abhangig von der Temperatur und
Zeit.

AKI
AKI ist die Abkulrzung fir den "Arbeitskreis Instru-
mentenaufbereitung"

Autorisierte Person
Eine autorisierte Person ist ein medizinischer
Fachhandel, Techniker von Depots oder durch
MELAG benannte Kundendienste, die von MELAG
geschult werden.

CF-Card
CF-Card steht fur "Compact Flash-Card"; Spei-
cherkarte fur digitale Daten mit kompakter Baugro-
Re; CF ist ein genormter Standard.

Charge
Zusammenfassung des Sterilgutes, das gemein-
schaftlich ein und dasselbe Sterilisierprogramm
durchlaufen hat.

Klarspliler
Der Klarspuler dient zum Nachspllen der Instru-
mente vor der Trocknung. Mit Hilfe des Klarsplilers
trocknet das Spulgut schneller und ohne Flecken
ab.

Leercharge
Programmdurchlauf ohne Beladung oder Zubehor
(nur mit Basiskorb).

Neutralisator
Der Neutralisator dient neben der Neutralisation
des Reinigers der Werterhaltung der Instrumente
und hat eine aufhellende Wirkung auf die Edel-
stahloberflache der Instrumente.

ph-Wert
Der pH-Wert ist ein Maf fiir die Starke der sauren
bzw. basischen Wirkung einer wassrigen Losung.

Reiniger
Der Reiniger dient zum Entfernen von organischen
Stoffen (z. B. Blut). Der pH-Wert eines mildalkali-
schen Reinigers betragt in der Gebrauchslésung
maximal 11.

VDE
Abkirzung fur "Verband der Elektrotechnik, Elek-
tronik und Informationstechnik e.V"

VE-Wasser
Vollentsalztes Wasser, auch als demineralisiertes
Wasser, deionisiertes Wasser oder Deionat be-

zeichnet. Ist Wasser (H20) ohne die im normalen
Quell- und Leitungswasser vorkommenden Mine-
ralien (Salze, lonen).

67|



MELAG Medizintechnik oHG

Geneststralie 6-10
10829 Berlin
Deutschland

E-Mail: info@melag.de
Web: www.melag.de

Verantwortlich fur den Inhalt: MELAG Medizintechnik oHG
Technische Anderungen vorbehalten

lhr Fachhandler

.pdf | 11 - 15/2214 | Anderungsdatum: 22.06.2016

BA_10DT_DE



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Lieferumfang
	3 Allgemeine Hinweise
	3.1 Anwendergruppe und Gültigkeit
	3.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.3 Symbole im Dokument
	3.4 Auszeichnungsregeln
	3.5 Symbole auf dem Gerät
	3.6 Entsorgung

	4 Leistungsbeschreibung
	4.1 Anwendernutzen
	4.2 Programmabläufe
	4.3 Freigegebene Prozessmedien

	5 Gerätebeschreibung
	5.1 Geräteansichten
	5.2 Bedienpanel und akustische Signale
	5.3 Menüstruktur
	5.4 Enthärtungsanlage

	6 Einstellungen
	6.1 Setup-Menü
	6.2 Wasserversorgung einstellen
	6.3 Protokoll-Automatik einstellen
	6.4 Datum und Uhrzeit einstellen
	6.5 Display-Kontrast einstellen
	6.6 Sprache auswählen
	6.7 Wasserhärte einstellen

	7 Erste Schritte
	7.1 Aufstellung und Installation
	7.2 Prüfungen im täglichen Betrieb
	7.3 Gerät ein- und ausschalten
	7.4 Tür öffnen und schließen
	7.5 Notentriegelung der Tür
	7.6 Basiskorb einsetzen
	7.7 Regeneriersalz einfüllen
	7.8 Enthärtungsanlage regenerieren
	7.9 Prozessmedien dosieren
	7.10 Prozessmedien bereitstellen
	7.10.1 Kanister für Prozessmedien
	7.10.2 Klarspüler nachfüllen

	7.11 Dosierschläuche entlüften

	8 Reinigen und Desinfizieren
	8.1 Art der Beladung
	8.2 Spülgut einordnen
	8.3 Hohlkörperinstrumente aufbereiten
	8.4 Dentale Übertragungsinstrumente aufbereiten
	8.5 Ophthalmologische Instrumente aufbereiten
	8.6 Programmübersicht
	8.7 Programm wählen, starten und verfolgen
	8.8 Programm manuell abbrechen
	8.9 Spülgut nach Programmende entnehmen

	9 Protokollieren
	9.1 Chargendokumentation
	9.2 Ausgabemedien
	9.2.1 CF-Card als Ausgabemedium verwenden
	9.2.2 Computer als Ausgabemedium

	9.3 Protokolle sofort automatisch ausgeben
	9.4 Protokolle nachträglich ausgeben
	9.5 Gespeicherte Protokolle löschen
	9.6 Format für Programmprotokolle festlegen
	9.7 Protokolle finden

	10 Funktionsprüfungen
	10.1 Automatische und manuelle Funktionsprüfung
	10.2 Leitwert messen

	11 Instandhaltung
	11.1 Tägliche Kontrolle und Reinigung
	11.2 Reinigung bei Bedarf
	11.3 Fleckenbildung vermeiden
	11.4 Filter im Trocknungsgebläse auswechseln
	11.5 Wartung
	11.6 (Prozess-)Validierung

	12 Betriebspausen
	12.1 Außerbetriebsetzung
	12.2 Transport innerhalb der Praxis

	13 Betriebsstörungen
	13.1 Allgemeine Ereignisse
	13.2 Warnmeldungen
	13.3 Störmeldungen

	14 Technische Daten
	15 Zubehör und Ersatzteile
	15.1 Zubehör

	16 Dokumentation und Freigabe
	 Glossar

